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No. 150, Mittwochs den 20. December 1826. 


Beesten, vom 20. Dejembrn 
Am 17 ten d. Mis. beging der alteſte der jetzt 


hier lebenden a re Geiſtlichen, der 
C 


Kaͤnigl. Ober⸗Conſiſtorlal⸗Rath, Hofprediger 
und eee Dr. | 
min Buufer; fein Prediger ⸗Jubllaͤum. 
Vor 80 N er am zien Adventſonn⸗ 


© 50 Jahren Haft h 
Auge feine Anfeirtöprebigf als becufener predi⸗ 
u predige eis berufener p 


aber | ieten G. gehal⸗ 
ten, und nachdem er ihr ein dalbes Jahrhun⸗ 
dert ununterbrochen e vorgeſtan⸗ 
e e eee e 
gnadig t, noch vor dleſer Gemeint predigen, und 
mit ihr vereint dem Höchften die Dpfer des 
Dankes verbringen. Es war ein ruͤhrender 
Anblick, Die gedtaͤngten Reiben, aus allen 
Ständen, wozu auch die hohen Behörden der 
Studt gehoͤrten, vor dem, nach feinem hehen 
Alter noch kräftig redenden Jubelgreiſe in ge: 
ſpannter Aufmerkſamkelt verſammlet zu ſehn. 
Die bekannten Worte des Erzvaters Jakob, 
Seneſts 32, wandte der Redner mit Dark zu 
Gott für die ſbm zu Thell gewordenen Wohl⸗ 
baten, und im pflichtmäßigen beſcheidenen 
Brfüpte feiner Unw än digfelt vor dem Hoͤchſten, 
9 ſchickt und ungezwungen auf fich ſelbſt an, 
und wie er in die Geſchlchte feines eignen Les 
bens einging, und misthellte, wie er dankbar 
unſers verehrten Königs und aller der Wohl⸗ 
tier gedacht!, welche der ihm fo theuern 
ehe und Schule und bamit auch feinem Ders 


„Joh ann Benjas 


Von Gott bes 


"ser wobſpe h tens, ba bob ſich ſichtbar der | 


Rede Fluß, und ward reiner Erguß eines ges: 
ankbaren 15 10 der getoß auch 


a da 
3 Herz traf. Nach beendigter 
noch 


3 — College, der von dem Koͤnigl. 
nannte e de n e Dr. 
8 ch eine fräftige Rede, und verband 
damit die in der evangellſchen Kirche übliche 
kirchliche Elnſegnung. Die gottesdienſtliche 
Feber des Jubelfeſtes beſchloß ein vierſtimmiger 
Geſang nach der erhebenden Melodie von Rol⸗ 
te: kobt den Herrn ꝛc., der den Dank der Ge⸗ 
meine für das ſegensreiche Wirken ihres Leh⸗ 
rers und den innigen Wunſch für die Verlaͤnge⸗ 
rung ſelnes tbeuern Lebens, tiefempfunden⸗ 
aus ſprach. — Nach dem Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſte hatten die Vorſteher der Gemeine, aus 
Schonung filr ihren, durch das Geſchaͤft des 
feſtlichen Tages angegr'ffenen ehrwürdigen Leh⸗ 
rer, in der Behauſung eines ihrer Mitglieder" 
eln Mahl bereitet‘, welches die hoben Milltatr⸗ 
Civil⸗ und geiſtlichen Behörden der verſchlede⸗ 
nen Eonfeffionen in ihren Repraͤſentauten mit 
threr Gegenwart beehrten. er kleine Raum, 
der dieſe Gtſellſchaft aufnahm, war mit den 
bekraͤnzten Biloniſſen der Wohlthaͤter der evan⸗ 


Nee veformircen Kirche und Schule, Sr. 
2 Friedel 


ajeſtaͤ ch des Großen, Glorwürdigen 
Andenkens, Er, jetzt regierenden Koͤnigl. Ma: 
jede Friedrich Wilhelms des IFE und 


den verewigten Sber⸗Eonſiſtorlalrsthen 20 6 
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und Hering geſchmückt, in deren Mitte das 


Bild des Jubelgreiſes ſich befand. Der Innige 
Wunſch für die Erhaltung des theuren Lebens 
ibres Behertſchers, der ln jeder Geſellſchaft, 
wo preußiſche Unterthanen zum feſtlich frohen 
Mahle verſammlet Mad, immer zur Sprache 
kommt, ward auch hier von dem Jubelgretſe, 
unter herzlicher Zuſtlmmung der Anweſenden 
ausge ſorochen und als dieſer auf gleiche Wetſe 
dem Jubelgreiſe erklang, knuͤpfte der verehrte 
Ober Präfident der Provinz und Chef des Kb; 
nial. Conſiſtorli, Herr Merkel, eben fo gebalt⸗ 
volle als gewichtige Worte daran, welche gleich 
wahr als rührend, das ſtille ſegensreiche Wir⸗ 
ken einer zojährigen treuen Amtsfübrung des 
Gefeierten bezeichneten, und dem biedern wahr⸗ 
heitsliebenden Vorgeſetzten, wie dem tiefgeruͤhr⸗ 
ten Jubelgreiſe, zur Ehre gereichten. — Auch 
von andern Selten gab dieſe berzliche wohlwol⸗ 
lende Anerkennung der Verdlenſte des ehrwuͤr⸗ 
digen Greiſes ſich kund, durch Gedichte in Las 
teiniſcher und deutſcher Sprache, von dem 
Direktor und den Lehrern des Königl. Fried⸗ 


elchs⸗Gymnaßi, dem der Gefeterte ſelbſt ſo 


lange Jahre, erſt als Lehrer und Dana ſelbſt 


de vera felicitate, und fein älteſter Entelſobn 
im Namen der übrigen Enkelkinder, in einem 
Gedichte dem Großvater brachte, woran ſich 
noch ein Opfer der Dankbarkeit feines ehema⸗ 


5 


Aud der Freude, 


als Director vorgeſtand en hat; durch ein Ges 14 
welches die bruͤderlichen Geſinnungen 


dicht, 


der Herren Geiſtiichen, evangeliſch⸗lutheriſcher 5 
Confeſſion gegen den Jubelgrels aus drückte 


und zuletzt durch dle Gaben kindlicher Lebe, 


welche fein aͤlteſter Sohn; der Prediger Carl 


Wunſter in einer latelniſchen Diſſertatton, 


ligen Schülers und jetzigen Mitarbeiters an 
der Gemeine relbte. 


Mahlzeit belebte, theilte ſich auch den uͤbrigen 
geehrten Anw'eſenden mit. Woblwollen, Llebe 
und Toeilaabme batte den frohen Kreis um 


den Gefelerten geſchloſſen; Wohlwollen, Liebe 
und The lnahme ſchi⸗d aus ihm mit dem herz⸗ 
lichen Wunſche; 


Gott erhalte den Ehrwͤrdt⸗ 
gen noch lange als Zierde ſeines Standes, als 


‚Segen für die Kirche und Gemelge, und als 


Glück für feine Familie! Der Tag des Dankes 
N ward durch die Vorſteber der 
A auch den Hosp'tallten des reformer⸗ 
ten u menhauſes zu elne m Freudenfeſt gemacht. 


or 


— Die file Heiterkeit, 
welche den Jubelgreis ſichtbar während der 


f Berlin, vom 16. Dezember. 
. Zweiter Bericht über das Befiaden Sr. 
Majeſtaͤt des Könige, am 14. Dezember, 
Abends halb 7 Uhr. In dem Befinden Sr. 
Mai. bet ſich felt heute früh nichts weſentliches 
verandert, außer daß diefen Abend ein unter 
den obwaltenden Uuſtaͤnden gewoͤbnliches, aber 
ſehr maͤßiges Fieber eingetreten If. 
Den 15. Dezember, Abends 7 Uhr. Se. 
Majeftät haben die vorlge Nacht ſanft geſchlum⸗ 
mert, am Morgen ließ das Fieber voͤllig nach. 
Der Tag verfloß faſt ſchmerzlos und des Abends 
ſtellte ſich ein noch geringeres Fieber als am 
geſtrigen Tage ein. Der Zuſtand des Fußes 
iſt erwuͤnſcht. 
Hufeland. Wlebel. v. Gräfe. 


Se. Koͤnigl. Hobeit der Prinz Carl von 
Preußen ſind nach Weimar abgereiſt. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt daben den Eriminals 
Be Engel in Gleiwitz zum Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Math des Beuthener Kreiſes in Oberſchleſien 
allergnaͤdigſt ernannt. 
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37172; 25 Gewinne zu 150 Tolr. auf No. 4763 
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1155 1236 1304 1502 15 3.1879 2089 2251 


2309 2621 2665 2508 2878 2914 2959 3429 
3617 381 4022 4106 4660 4689 4722 4768 
5041 5470 5553 5650 5895 5923 6052 6215 
6705 6734 6795 7146 7357 7671. 8294 8347 
8421 8520 8522 8592 8612 8633 8891 9295 
9535 9704 10-08 10058 10186 10219 10281 
10578 11205 11298 12690 12864 1294? 12943 
13031.13278 13808 12872 13937 14101 14120 


ET 


14323 14444 14756 15111 15227 15505 15514 
15631 15894 15918 16070 16284 16297 16306 
16493 16912 17400 17978 18431.18638 18835 
19:55. 19104 19472 19610 19850 19895 20014 
20116 20147 20216 20322 20335 20436 20501 
21111 21151 21545 21351 21382 21646 21736 
21770 21881 21883 22156 22243 22596 22912 
22923 23264 23363 23835 24198 24465 24573 


24614 24657 24716 24771 24983 25173 25305 


25314 26337 26634 25930 27012 27265 27467 

28103 28171 28405 28858 28988 29172 9195 

29371 29408 29409 29647 30022 30795 30908 
30926 31152 31231 31424 31567 31882 32004 
32442 32935 33235 33244 33525 33553 34438 

34538 34573 34664 35143 35223 35437 35558 
35917 36624 367 80 3759 37250 37811 38045 
38146 38195 38921 39354 39574 40068 40254 
40907 41107 41657 und 41786. 


Vom Mayn, vom rr. Dezember. 

Der Rhein iſt ſtark im Wachſen. Die anhal⸗ 
tenden und heftigen Regenguͤſſe der jüna ver⸗ 
gangenen Tage und der ſchnell geſchmolzene 
Schnee baben, bei gefrorner Obergaͤche des 
Bodens, den in den Rhein ſich ergleßenden Baͤ⸗ 
chen und Flüſfen fo raſch ihre Gewaͤſfer zuge⸗ 
führt, daß Ueberſchwemmungen zu befürchten 
find, Die Rheinhoͤbe bei Köln war am iſten 
dieſes 6 Fuß, am gten 8 Fuß 2 Zoll und am 
geen ſchon r Fuß 5 ZOollhll. 

Am sten d. dat in Munchen die Verſtelgerung 
der Gemaͤlde aus der Privat⸗Sammlung weis 
land Sr. Maj. des Königs Maximillan Joſeph 
angefangen. 
von großen Meiſtern darunter befinden, ſo ge⸗ 
ben fie zu hohen Frelſen wen. Das berühmte, 
Gemälde von Wiltie, dle Eröffnung des Te⸗ 
ſtaments, iſt fuͤr die Köntgl. Gemaͤlde⸗Gallerke 
um 12,000 Fl. angefsuft worden. 

Brüfſel, vom 10, Dezember. 

Die im Haag vereinigten Truppen, welche 
nach Batavia elageſchifft werden follen, zeigen 
die groͤßte Begeiſterung. Es ſollen ſich im 
Haag die Compagnien der Toten bis 15ten Dis 
viſton, in Harlem die der Eten bis gten und in 
Vlteffingen die der ıtten dis sten eln ſchiffen. 
Die Krankbelts⸗ Nachrichten lauten guͤnſti⸗ 
ger; man bofft ſehr auf den Froſt, fa ſelbſt 
auf ſtarken Froſt, von dem man erwartet, daß 
er dem Uebel ein Ziel fegen werde. Nur wer⸗ 
den als dann eine Menge Huͤlfsbeduͤrftiger, die 


Da ſich viele ſchoͤne Gemaͤlde 


ganz ohne Schutzmittel wider Noth und Kälte 
find, das Mitleid ihrer Landsleute aufs Neue 
in Anſpruch nehmen. j 
Die gluͤcklichſten Reſultate der Operation 
ger unſerer Aerzte an Taubflummen ergeben 
fia) fortwaͤhrend. Der Dr Deneunburg hat für 
feinen Theil fünf Ind olduen mit dem vollſtaͤn⸗ 
digſten Succeß op rirt. Sie find: Charles 
Deſträ, 11 Jahr alt; koulſ⸗ de Loge, 15 Jahr 
alt; Barde, Jeanne und Henri Delaloi, reſp. 
18, 16 und 15 Jabr alt. — Die Medizlnal⸗ 
Commiſſton in Bruͤſfel hat den Hrn. Deneuburg 
erſucht, ihr dieſe Individuen vorzuſtellen. Dies 
it ſofort geſcheden, und die Verſammlung der 
Mitglleder diefer Commiſſton überzeugten ſich, 
daß ſaͤmmtliche Operirten den Gebrauch der 
Sprache und des Gehoͤrs erhalten hatten, deſ⸗ 
fen fie feit ihrer Geburt beraubt geweſen find, 
Der Doktor Deneuburg dat das Inſtrument, 
mit dem er operirt, der Commifſton vorgelegt, 
und aus der Beſchaffenheit deſſelben, wie aus 
der Unterſuchung der operirten Theile hat ſich 
der Beftluß ergeben, und iſt dem Herrn Dr. 
Deneuburg durch die ganze Commiſſton beſta⸗ 
tigt worden, daß die Hellung fuͤr die Dauer 
geſchehen fey. f 5 
In der Nacht am Sten ging eln englifcher 
Kabinets⸗Courler mit Depeſchen aus Kon⸗ 
ſtantinopel hier durch. Seiner Angabe nach, 
hat berfelbe 10 1 228 auf 9 5 We⸗ 
„n elfen getabt und der Schnee war in 
ſeolcher Meng: gefallen, daß er jene Gegenden 
faſt unwegſam gemacht hatte. 


Paris, dom 9. December. 


Obwohl ſich der König noch Immer unwohl 
befindet, fo ſcheint doch die Eroͤffnung der 
Kammern ‚nicht verſchoben werden zu ſollen. 
Der General Direktor der koͤnigt. Mufeen zeigt 
dem Publifum an, daß das Mufeum vom gten 
bis zum raten wegen der Fönigl. Sitzung zur 
N der Kammern geſchloſſen bleiben 
wird. 

Der Praͤſident der Kommer der Deputirten 
wird feine Wohnung von nun an auf dem 
Platze Vendome in dem Hotel nebmen, worin 
ſich bieder die Verwaltung des Bruͤcken⸗ und 
Straßen Baues befand. Die Koſt en der durch 
dieſe Veränderung veranlaßten Einrichtungen 
und Verſchoͤnerungen ſchaͤtzt man auf 100,00 
Franken. 
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Mm ſpricht von dem Herrn Grafen von 
St. Prieſt, unſerm bevollmächtigten Minifter 
tn Berlin, er ſey zur Geſandtſchaft in Madrit, 
an die Stelle des Herrn von Mouſtier beſtimmt. 
Herr von St. Prieft IR mit einem hohen Grade 
in der ruſſiſchen Armee angeſtellt geweſen, und 
datte medrere Jahre lang den Krieg gegen 
3 mitgemacht. Man darf alſo hof: 

en, er werde den apoſtollſchen Junten und 
ihren Verbündeten In Frankreich nicht unange⸗ 
nehm ſeyn. Er kſt auch Freund und ebemali⸗ 
ger Waffengefaͤhrte des Herrn Baron Damas, 
der, ſo wie er, in Rußland ſtudirt und das 
Kriegshandwerk gelernt bat, und darun nichts 
deſto weniger unfere Diplomatie mit feiner bes 
kannten Gewandhelt leltet. (Pariſer 3.) 


An der heutigen Börfe wurde davon geſpro⸗ 
chen, die engliſche Rglerung laſſe in Ports⸗ 
mouth 5000 Mann Truppen nach Portugal 
einſchiffen. Die Sache, als bloße Boͤrſennach⸗ 
richt, verdient Beſtaͤtigung. . 


Dienſtag begann vor der Zucht⸗Poltzel ber 
Prozeß gegen den Advokaten Iſambert und die 
Herausgeber der Gerichts ⸗ Zeitung (Dar⸗ 
maäing), des Journal du Commerce (Carbon) 
und des Abends ⸗Echo's Ya . . ri 
chel), wegen des Aufſatzes, den der erſte ab⸗ 
gefaßt, und die letztern in ihre Blätter am 
14. Septbr. b. J. aufgenommen haben, in wel⸗ 
chen auf gewiſſe Welſe den Bürgern geſagt 
wird, daß fie ſich den Polizei⸗Agenten mit Ge 
walt wliderſetzen ſollen (es iſt nämlich darin 
von ungeſẽtziſchen Arretirungen die Rede). 
Der Kron⸗Advokat ſetzte in einer langen Rede 
auseinander, wie gefährlich dergleichen Artl⸗ 
kel ſeyen, und fügte hinzu, daß unter den 
6000 Perſonen, die man vom November 1825 
bis November 1826 feſtgenommen habe, nur 
ihre Freiheit reklamirt und nur 2 fie erhalten 
baben n. ſ. w. Er trug daher darauf an, Hrn. 
Iſambert zu Amonatlicher Haft und 1000 Fr. 
Geldſtrafe, und die 3 Redakteure jeden zu amo⸗ 
nat icher Haft und 500 Fr. Buße zu verurthel⸗ 
len. Herr Dupin, der berühmte Vertheidiger 
des Gonkitutionel und des Courier frangais in 
dem Tendenz Prozeß, war diesmal der Anwald 
ſeines Collegen, er ſprach eine Stunde, wor⸗ 
auf die Verhandlungen auf Sonnabend aus⸗ 


geſest wurden. 


Ein gewiſſer Hauret in Lyon beſchäftigte ſich 
mit Abrichten von Jagdhunden. Es ereignete 


ſich oͤfter, daß er gebiſſen wurde, allein er 


brannte die Wunde jedesmal mit flüchtigen 
San aus, fo daß er gegen diefe Art von 
Zufälen unverwundbar ſchlen. Als er unlaͤngſt 
wieder gebiffen wurde und daſſelbe Mittel an: 
gewandt hatte, blelt er ſich für vollig ſicher, 
als ihn unerwartet Donnerſtag vor 8 Tagen die 
Waſſerſcheu überfiel, woran er vier Tage dar⸗ 
auf den Gelſt aufgab. f 


Geſtern, heißt es im Conſtitutlonnel, kam In 
Paris eine telegraphiſche Nachricht an, welche 
die bereits bekannten Nachrichten über die 
raſchen Fortſchrltte der Royaliſten in Portu⸗ 
gal beſtaͤtigt. Eben dieſe Nachrichten ſagen, 
es ſey in Madrit am 4. December durchaus 
von feinem ernſthaften Wiederftand von Sel⸗ 
ten der portugieſiſchen Conſtitutionellen die 
Rede geweſen. — Die eigentlichen entſchel⸗ 


denden Vorfaͤlle bei Braganza find folgende: 


Am 24. November wurde die Stadt weggenom⸗ 
men, und einige conſtitutlonelle Truppen war⸗ 
fen 705 in die Veſte. Dleſe capitullrte als dann 
am a6. eee i 


Die Ueberläufercolonne, ole äber Diivenza 


elndrang, traf auf keinen Feind. Diejenigen 


Einwohner, welche ſich nicht zu den Rohaliſten 
ſchlagen, liefern ihte Waffen mit der größten 
Gleichguͤltigkeit Über das, was aus den Con⸗ 
ſtitutionelen werden ſolle, aus. Auch diefe: 
Colonne, fo wie des Marquis von Chaves und 
des Silvelra, hat Kriegs⸗ und Mundbedüsfe 
niſſe im Ueberflu ß. ’ 

Mehrere Handlungshäufer in Madrit haben 
durch Fuß boten die Nachricht von einem Auf⸗ 
ſtande erhalten, der in Liſſabon am heiligen 
Cecilientage, den 22. November, Statt gehabt 
baden fol; eine Kirche, dle man für den Ver⸗ 
ſammlungsort der vorzüglichſten Mißvergnuͤg⸗ 
ten hlelt, wurde von den Truppen, unter wel⸗ 
chen ein Detaſchement engliſcher Soldaten war, 
. Der kaͤrmen hörte erſt in der Nache 
auf. 5 
Briefe aus Madrit vom 2. Decbr., beißt es 
in dem Journal du Commerce, ſprechen vos 
zahlreichen Verhaftungen. Die ſpaniſche Geil» 


lichkelt it ganz militalriſch geworden; Beton 
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bert In Alt⸗Caſtilien die Rekruten eln, ſte kauft 
Puloer und iſt ſehr frelgebig geworden. 

„Das Echo du Midi behauptet, der fpanis 
ſche Gener alcupitain Longa habe unter die portu⸗ 
gießſchen Rebellen 18,000 Patronen auschets 
len laſſen. 


Die Etolle ſieht ſich genschigt, in Beziehung 
auf die Vorgange an der portugteſiſchen Grenze 
elne Sprache zu fuͤhren, wie wir ſie ſonſt von 
dieſem Blatte, was dem Vernehmen nach 
mehr oder minder unter dem Einfluß der Con⸗ 
gregatlon ſtehen fol, nicht gewohnt find. „Als 


wir, fo heißt es in einem Artikel diefes Blat⸗ 


tes, der mehr einem Manifeſte gleicht, bel Ge⸗ 


legenheit der Vorgaͤnge an der Grenze von 


Portugal von einer Intrigue ſprachen, wußten 
wir ſehr wohl, daß der Erfolg uns rechtfer⸗ 
tigen würde. Die Agenten dieſer Intrigue 
haben nicht geſaͤumt, ſich zu demaskiren und 
beut geſtehen ſte uns ein, daß ſie in dieſem 
Vorgange nichts weiter geſehen haben, als 


ein Mittel zur Oppoſiton und eine Gelegenheit 


zur Verlegenheit für die Regierung des Königs. 
In der That ſehen dle mitwiffenden Journale, 
welche wir gleich den erſten Tag bezeichnet ha⸗ 
ben, In den Vorgängen Portugals, denen fie 
elne einzige Richtung anweiſen wollen, nichts 


als Eventualitäten. Sie kuͤmmern ſich wenig, 
um die Gefahren, denen dlejenigen entgegen⸗ 
gehen, welchen ſie mit der Unterſtuͤtzung Spas 
rind und Frankreichs geſchmeichelt haben. 
Gegenwaͤrtig, da Spanien jene aufgiebt und 
Frankreich durch Abberufung feines Votſchaf⸗ 
kers fein Mißfallen bezeigt, iſt alles zu ihrem 


Vortheil, denn welches auch der Ausgang des 
des Streites zwiſchen den Portuglefen ſeyn 
mag, dles Unternehmen ſtellt nach der Quoli⸗ 
dlenne, dem offiztellen Journal der Intrigue, 
unſer Mintfterium in eine äußerft complictrte 
age. D . 
werden Ach nicht erfüllen und wir find weit 
entfernt zu glauben, daß diefe Vorgänge dle 


Regierung des Königs, in Verlegenheit ſetzen 


werden. — Was gegenwartig in Portugal 
vorgeht, iſt Angelegenhelt der Portugiefen. 
Dleſe Begebenheiten werden die Politit Frank⸗ 
reichs nur in fo welt intereſſiren, als die Ruhe 
Spaniens dadurch aufs Spiel geſetzt wird. — 
Rate wollen bier das Recht, welches Don Pe⸗ 
dro hatte, Portugal eine Conſtitution zu geben, 


Ole Weiſſagungen der Quokldleaue 


nicht unterſuchen, alleln dlejenlgen, welche 
allen andern voran dle kegltimitaͤt ſtellen, wer» 
den nicht zweifelhaft ſeyn, wie fie das, was 
an der Grenze Portugals vorgefallen iſt, ans 
Eier haben. Niemand hat Don Pedro die 

rbſchaft der Krone Portugals, bel dem Tode 
feines Vaters ſtreitig gemacht. Der Eidſchwur 
der gefluͤchteten Portugieſen iſt mithin eine Um⸗ 
ſtuͤrzung des Geſetzes der Thronfolge, denn der 
Infant Don Miguel baͤtte nicht eher ein Ans 
recht auf die Krone Portugals, als bis die 
Nachkommenſchaft Don Pedros ausgeſtorben 
wäre, — Allein alles was wir angeführt has 
ben, beweiſt nur noch mehr, daß diefe Ange⸗ 
ne einzig und allein die Portugiefen ans 
geht. 8 


London, vom 9. Dezember. 


In beiden Häufern des Parlaments kommen 
ſelther kaͤglich Petitionen für und wider die 
Korngeſetze vor. — Die Indemnitaͤts⸗ Bil 
kommt übermorgen zur dritten Leſung im 


Oberbanſe .. 

Sir Robert Wilſon hat zwar geſtern Im Un: 
terhauſe angekündigt, er wolle am Dienſtage 
eine Motion „uber die Vorgaͤnge in Portugal 
und auf der. Halbinfel zum Nachtheil der beſte⸗ 
henden Vertrage“ machen, das Haus wird ih 
aber wohl vorher vertagen, oder Sir R. Wil⸗ 
ſon ſeine Anzeige zuruͤcknebmen; deñ aus leicht 
begreiflichen , ſehr gegründeten Urſachen, wär: 
de ſchwerlich eine Erllaͤrung über das Verfah⸗ 
ren der ſpantſchen Regierung und der unfrigen 
erfolgen. RR , 

Die Fuͤrſten Eſterhazi und Lieden haben ges 
ſtern mit Hrn. Canning gearbeitet. Mit dem 
Befinden des Grafen Elverpool geht es edenfalls 


beſſer. Unſere beiden Miniſter leiden an einer 


ſtarken Erkaͤltung und find daher auch ſeit einis 
gen Tagen nicht im Parlamente erſchlenen. 
Herrn Canning's Uebel iſt heftige Erkaͤltung 
mit elner Entzaͤndung; er hat zwei Tage das 
Bett buͤten und zur Ader laſfen muͤſſen, es ſol 
jedoch keine Gefahr ſeyn. Geſtern konnte er 
ſchon wieder in Downing⸗Straße arbeiten. 
Ole bei Belem auf das Geſuch der Prinzeſ⸗ 
fin Regentin ſtattonirt geweſenen See-Solda⸗ 
ten unſers Geſchwaders, haben ſich nach den 
neueſten Berlchten wieder eingeſchifft. Dieſe 
thaͤtige Dazwiſchenkunft hatte, wie man be⸗ 


hauptet, einen doppelten Zweck: 1) den Ans 


haͤngerg der Koͤniain oder der apoſtoliſchen 


Parthei zu zelgen, daß England nicht nur keine 


andere Regierung als die gegenwaͤrtige, und 


folglich ihre Regierungsform, anerkenne, ſon⸗ 
dern fie auch zu beſchützen wiſſe, und dat au 
einem brittiſchen Linienſchiffe die Negentkn als 
Stellvertreterin des 
rechtmäßigen Königs von Portugal, in derſel⸗ 
ben Eigenſchaft aufgenommen und betrachtet 
werden würde, als naͤdme fie den Thron in 
der Hauptſtadt ein; 2) die ſpaniſche Regie⸗ 
rung tbatſaͤchlich zu warnen, daß fie ſich nicht 
von der Leidenſchaftlichkelt der apoſtoliſchen 
Parthei hinreißen laſſen, und einen Einfall in 
Portugal machen ſolle, der durch die elgen⸗ 
thuͤmliche Lage, worin fie ſich ſelbſt befir det, 
wie Herr Canning ſelbſt im Parlamente ers 
klaͤrte, zuletzt zu einem neuen ſchweren Kriege 
in Europa führen konnte. Daß England un⸗ 
ter allen Umſtaͤnden Portugal gegen feindliche 
Angriffe zu deſchuͤtzen hat, und jetzt noch um 
fo mehr, wo der größte Theil der Halbinfel 
unter franzoͤſiſchem Einfluſſe und Schutze ſteht, 
weiß Jedermann. Vertraͤge und Politik fors 
dern es * = 1 —4 das erſte U Fa ten 
der portugleſiſchen Grenze durch ſpan 
Truppen wurde te eine WIA 
klaͤrung Englands nach ſich ziehen. Wie aber 
elne Regierung, die zu ihrer eigenen Sicherhen 
ihr band von fremden Truppen befeßen läßt, 
obne Zuſtimmung dieſer gegen ein fremdes 
Reich zu Werke gehen koͤnne, wie binwieder die 


Schutz truppen nach ausgebrochenen Feind ſeltg⸗ 


keiten, einen etwanigen Einfall in Spanlen, 
oder die Blockade eines ſpantſchen Hafens, 
3. B. Corunna's, durch die beittiſchen Eskadern 
aufnehmen wuͤrden, ſind Fragen, die wegen 
ibrer verwickelten Verhaͤltniſfe am Ende nur 
durch eine Kriegs⸗Erklaͤrung der beiden Schutz⸗ 
maͤchte geloͤſt werden können, und fa würde 


dich der durch die Beſetzung Spaniens ausge: 


ſaͤte Keim eines Krieges in Europa wirklich 
entwickeln, hätten nicht beide Hauptpartheien 
eine zu gute Einfiche. von ihrem wahren Ans 
tereſſe, welches die Erhaltung des Friedens if. 

Die Times ſehen es als das einzige Mittel 
an, Frieden in Europa zu erhalten, wenn die 
engliſchen und franzoͤſtſchen Truppen von der 
Virſten tant stet den wuͤrden; die Clienten 
daͤrften fonfk ihre Patronen dahin bringen, 


f gänzlich ungenutzt vorübergeben laſſen. 
on Pedro, oder des 


Theil an Streitigkeiten zu nehmen, dle am 
Ende großes Ungläck herbelführen mochten. 
Ueberbaupt behaupten diese Blaͤrter, Engs 
land habe den für fein Gedeihen als Nacht fo 
einflußreichen Zeltpunkt des ſpaniſchen Krieges 
Da⸗ 
mals ſet Frankreich in einem Znſtande geweſen, 
der mit dem gegenwaͤrtigen gar nicht zu ver⸗ 
gleichen geweſen waͤre. Mit England habe es 
umgekehrt geſtanden. Dies ſei damals eben 
fo bluͤhend und maͤchtig geweſen, als es jetzt 
ſchwach ſey. ; En 
Daſſelbe Blatt behauptet, daß von dem Aus⸗ 
gange des, durch die Unternehmung der portu⸗ 
gieſtſen aufrährerlſchen Truppen wider ihr 
Vaterland entſtandenen politiſchen und diplo⸗ 
matiſchen Conflicts einerfeits die Freibeie uns 
ſers Welttheils und andererſeits die kuͤnftige 
Rangſtuf Großdrittanniens iv der politiſchen 
Welt ganz abhaͤnge; allein, fahren ſie fort, 
„wenn wir eines Bewelſes bedurften, daß die 
brittiſche Regterung dle hode, entfcheidende 
Wichtigkeit oieſes Gegenſtandes wohl begreift, 
würden weir ibn in dem Tractat finden, durch 
welchen Se. Maß. ſich verpflichtet haben, das 
Gebtet Portugals wider alle Feindſeligkeiten 


der Bourbons dies- und jenſelts der Pyrenaͤen 


zu bertheidigen, ſo wie in der Erklärung uns 
ſeres Miniſters des Auswärtigen vor dem Par⸗ 
lamente, daß Se. Maj, ſich gebunden erachte⸗ 


ten, folgen Tractate gemäß zu bandeln. Wir 


denken, daß niemand, der bei Verſtande iſt, 
kaͤugnen kann, daß der vorausgeſedene und vor⸗ 
hergeſigte casus foederis eingetreten iſt; gleich 
wle für einen Staats mann der politiſche Gang, 
den Großbrittanmen einzuſchlagen hat, in dies 
fer Hinſicht klar ſeyn wurde, wenn er auch nicht 
tractaten maͤßig bez techn t wäre.” N 
Daſſelbe Blatt fchließt einen Artikel über die 
p rengiefifchen An elegenhelten damit, für die 
Frage zwiſchen den Cabinetten von St. James 
und den Tuilerten ſey fetzt nur eine Alternative. 
Herr Canning brauche nur zu Herrn von Viele 
zu ſagen: entweder könnt Ihr die Javaſton 
Portugals hinsertreiben, oder Ihr kant es 
nicht. Wenn Jor es koͤnnt, warum thut Ihr 
es nicht? Wenn Ihr es nicht könnt, ſo miß 
England es thun. Wenn Madrid eine franzds 
ſiſche Beſatzung bat, welche die ſpanlſchen Trup⸗ 
pen .dißponibel laßt, fo iſt teine Urſache vorhan⸗ 
den, welche Frankreich wenigſtens in Anſpruch 


nehmen duͤrfte, bie England hindern koͤnnte, um 
den portugleſiſchen Truppen die Hand frei zu 
michen, eine Dloiſton von 3 
brittiſcher Truppen abzuſenden, um die Beſaz⸗ 
zung von Liſſabon zu bilden. 3 
„Aus Gibraltar wird gemeldet, daß das Gaſte 
Engliſche Regiment nebſt zwel Compagnien Ar⸗ 
tillerle von dort nach Liſſabon abgeſegelt ſey. 
„Aus Badaſoz wird vom 16. November ges 
Frieden, daß dort 30,000 Patronen für dle 
Rebellen in Bereitſchaft gehalten würden, 
Wir haben die kiſſaboner Staats zeltung bis 
zum aß. November incl, erhalten. Ste enthält 
noch Immer keine Nachrichten aus den goͤrdli⸗ 
chen Provinzen, ſo wenſg als über dle nach 
panien uͤber gelaufenen Truppen, ſondern bloß 
hr ausführlich die Debatten in den Kammern, 
In welchen über jenes eben ſo wentg etwas 
vorkommm. 
Nachdem dle fpanifche Regierung ſich zur 
Zahlung des Tributs an Algier verſtanden, find 
laut Briefen aus Gibraltar, Feine ſpaniſchen 
Schiffe mehr aufgebracht worden. Der Tribut, 
nach einigen 100,090, nach andern 300,000 
Plaſter iſt bereits (n Carthagena angekommen 
uud ſollte am Bord einer franzoͤſtſcheg Fregatte 
nach Algler gebracht werden. 
Das Alglexiſche Geſchwader iſt mit 6 ſpani⸗ 
ſchen Priſen in der Naͤhe von Gibraltar erſchie⸗ 
nen. 
unt 4 kleineren Kriegsſchi 


t 


yje: 


Ole dem König der Aff anelhs abgenommene 
Beute ſoll, nach der olfiztellen Deseſch J 


Oberſten Purdon, 500,000 Pfd. Sterl. betea⸗ 
en. Zu 
— * Schlacht an ſeinen Wunden geſtorben. 
Die Britten hatten 4 neunpfündige Kanonen 
und 8 Racketengeſt⸗lle in der Schlachtordnung. 
Der König wurde durch eine Congrepſche Ra⸗ 
kete verwundet. Der Bericht giebt zu, daß 
allein das Manoeubre des König Acoto von 
Aquambuh, der die Affantips im Rücken ans 
gelff, das Schickſal des Tages entſchleden hatte. 

Der Plan, in Haytl eine Bank zu errichten. 
iſt nicht zur Aus ee und die 
eee at 00 gende igt 2 a eine hal⸗ 
de Minton Dollars Schatzſcheine auszugeben, 
— Man glaubt, 
laneren Verfaſſung der Republik eintreten, und 

die Wurden des Praͤſidenten wie der Senato⸗ 

toren für lebenslaͤngliche Anſtellungen erklart 


bis 400 Mann 


Es beſtand aus age großen Fregatte 
N 2 


terra keone hieß es, derſelbe ſei der Grenze; in 


ſoll zuvor dem franzöfifchen 


daß eine Veranderung in der 


werden duͤrften. Der Senat wollte dem Präs 
ſidenten Boper 100,000 Plaſter jahrlich zulegen. 
Der Capitain Burney fol den Zweck feiner 
Miſſion nach Siam nicht erreicht haben. Der 
Siamſche Hof wollte ſich weder zur Wieder⸗ 
herſtellung des Sultans von Kehdah verſteden, 
noch fein Recht zur Elnmiſchung in die Malai⸗ 
ſchen Ang legenhelten aufgeben. 
In mehrern Blättern if angegeben worden, 
Oberſtlieutenant Den bam gebe na b Afrika, um 
ſeine Nachforſchungen im Innern Afrikas fort⸗ 
zuſetzen. Das iſt aber nicht richtig, vielmehr 
if er von kord Bathurſt dazu auserſehen wor— 
den, einen Bericht über den gegenwaͤrtigen Zu⸗ 
fand der Nledertaſfungen an der weſtlichen Kuͤſte 
von Afrika zu erſtatten, um die Regierung aufs 
Genauefte von der Lage derſelben zu unterrichten. 
Zu dieſem Zweck geht er geradeswegs nach Siers 
ra Leone, und man meint, daß ſeine Sendung 
9 bis 10 Monat hinnehmen wird. 


Madrlt, vom 2. December. 


„Die von den Miniſtern, Herrn Calomarde 
allein ausgenommen, verlangte Entlaſſung, 
iſt nicht gegeben worden; der König bat ent⸗ 
ſchieden, er werde die Sache ſpaͤterhin in Ueber⸗ 
legung nehmen. Am Sonnabend kamen ſte 
alle nach dem Eskurial in Begleitung von 
Herrn Recacho. Der König leidet an der 
Gicht, hat aber dennoch einem Miniſter Kath 


Fe e 00 eee lang dauerte; der 


47 id der Berathſchlagung war über eine 
Vorſtelung der portugleſiſchen Reglerung we⸗ 
gen der Zuſammenziehung von 4000 Mann auf 
dieſer Note ſtand die Bemer⸗ 
kung: es ſey nicht wahrſcheinlich, daß fo 
etwas ohne Vorwiſſen der fpanifhen Regia⸗ 
rung geſchehen könnte. Die Antwort hierauf 
f Gefandren mitze⸗ 

thellt worden ſeyn, ehe fie abgefertigt wurde. 
Das von den Miniſtern und namentlich dem 
Kriegs +» Minifter General Zambrano einges 


reichte Entlaſfungs⸗Geſuch gründete ſich dem 


Vernedmen nach auf das Verfahren des Gene⸗ 
ral Capitains von Alt- Caſtilſen, General 
Longa, welcher ohne and wider Erlaubniß des 
‚Mintfiers und mit Vorenchaltung aller Rede 
und Antwort an denſelben die Unternehmungen 
der portugleſiſchen Ueberlaͤufer auf das Bedeu⸗ 
tendſte unterſtuͤtzt, Re mit Gewehren zu tau⸗ 
ſenden verſehen hat und damit fortfaͤhrt, und 


weshalb der Miniſter keine Satis faktlon ers 
langen konnte. ee 

Es betätigt ſich, daß Herr Lamb dſeſer 
Tage ſeine Paͤſſe gefordert hatte, worauf große 
Berathungen im Staats- und Miniſter⸗Rathe 
ſtatt fanden, deren Ergebniß die bereits mit⸗ 
getbeilte Note des Herrn Salmon war, die 
den Botſchaftern aller großen Maͤchte zugeſtellt 
wurde (in Folge deſſen der Kardinal⸗Erzblſchof 
von Toledo aus beiden Raͤthen entlaſſen zu 
werden verlangt bat), allein nicht, als an fie 
ſelbſt gerichtet, ſondern nur allein an den 
konigl. portugieſiſchen Geſchaͤftstraͤger Herrn 
v. Lima auf ſeine, uͤber die Anſtalten des Cha⸗ 
ves und des Silvetra zum Einfall in ihr Bas 
terland ſchriftlich eingereichte Beſchwerde. 
Den übrigen Gefandtſchaften wurde ſie nur 
als Abſchrift amtlich mitgetheilt. 


Als Marquis v. Mouſtiers fo beſtimmte Au⸗ 
Kalten zur Abreiſe traf, wurden ihm von Seite 
un ſerer Miniſter die unbeſchraͤnkteſten Verſiche⸗ 
rungen ertbeilt, daß keine Abſicht zur Etami- 
Fhung in die neue Ordnung der Dinge in Por⸗ 
ugal gehegt werde und ſie die portugleſiſchen 
Ueberläufer auf keine Weiſe beguͤnſtigen woll⸗ 
ten. 
olttlich und erklaͤrte: daß ‚feine Inſtruktionen 
peremtoriſch ſeyen, endlich aber willigte er 
ein, noch zu N die 
Depeſchen, welche er: n DO e . 
Antwort eingegangen ſeyn werde., Es Int, 
daß dleſe Antwort ibm den Befehl zur Adreife 
unbeding: betätigt habe.) RE Tor 


9 
Den 2oten v. M. um 7 Uhr Abends erhlelt 
der General Longa Depeſchen von der Regle⸗ 
rung. Tags darauf ließ er ſämmikliche Frel⸗ 
willige zuſammenkomimen, hielt eine Anrede an 
fie und forderte dleſenigen, die ihm folgen woll⸗ 
ten, auf, vorzutreten. Nur wenige folgten 
dieſem Aufruf. Mir dieſen und dem zien dis 
niens Regiment ſchlua er den Weg nach Toro 
und Zamora ein, ſchickte aber zuvor dem 


allen: Regiment Reiterei in Valencia und dem 


sten Regiment leichter Kavallerie in Celada 
den Befehl zu, zu ihm zu ſtoßen. In Toro 
follten die dortigen Milizen ein Gleiches thun. 
Da nun bleſer General bis dato nach elgenem 


Der Marquis bewies ſich anfangs uner⸗ 


Belieben gehandelt bar, oder nach Befehlen, 
die nicht offen von der Regierung ausgegangen 
find, fo iſt zu vermuthen, daß feine Bewegung 
feindſelig gegen Portugal gerichtet iſt. 


Wir haben Nachrlchten, daß der Genera! 
Longa am 22flen d. von en aus mit 
3000 Mann Linlentruppen und Provinzial-IRls 
lizen aufgebrochen iſt, um den portugieſſſchen 
Ueberlaͤufern nachzuſetzen, welche unter vem 
General Silveira von Plazencia aus abwar⸗ 
ſchirt waren, und um zuglelch diejenigen, die 
noch nicht nach Portugal feindlich eingebrochen 
waren, daran zu verhindern. Der General 
Longa ſoll die ernſtlichſten Vorwürfe vom 
Krlegs⸗Miniſter wegen der Verletzung feiner 
Verbaltungsbefehle bekommen Gaben. Man 
glaubt ſogar, er werde abgeſetzt werden, um 
Portugal Genugthuung zu geben. 


Man meldete aus Salamanka vom 18. No⸗ 
vember, wie die Alcaden mit beinahe alen Ein, 
wohnern den Portugiefen entgegen gingen: die 
Fretwllllgen gaben ihnen ein großes Banket, 

bel welchem zuglelch Vlog Fernando und Viva 
Don Miguel gerufen wurde; man laͤutete dabel 
die Glocken, und uͤber 100/000 Realen wurden 
unter E a i 
ere ugfeſen don hohem Adel. Die 
Untoerſteät anfd nahm Theil am Feste; 
dle Schuler kamen mit latelniſchen Verſen, 
worla etwas aus gedruͤckt iſt) daß einſt die Spas 
‚aler mit den Portugteſen nur Ein Volk aus⸗ 
„machten, als das Blut der Mauren den vater⸗ 
ländiſchen Baden duͤngte, als Joſeph den Thron 
Carls V. befleckte, und damals, als Spanien 
unter ſelner Eonftitution Kehre, habe Portu⸗ 
gal dle ſelnige zu gleicher Zeit — 2 
„beute fügen wir, ſagen die letzten Verſe. 
Euern Muth; ſo wlll es Ferdinand, fo will es 
Spanien! Möge Euch das begleltende Kreuz 
schützen “ DE EN 

Vom Finanz⸗Miniſter erzaͤhlt man, derſelbe 
ſchlug eine angebotene Summe von 400 Qua⸗ 
drupeln für Erlangung einer Zoll⸗ Jaſpektor⸗ 
Stelle in Malaga und 50,000 Peſos ſueries 
für eine Ein fuhr ⸗Llcenz von auslaͤndiſchen 

Waaren, aus, ja, er ließ den Bieter in Verbaft 
nehmen und befahl, Ihm den Prozeß zu machen 


N a cher 
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Nachtrag zu No. 150. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 20. December 1826. f 


Madrit, (Fortſetzung. ) 

Der Eindruck, den der Einfall der Portugle⸗ 
ſiſchen Ueberlaͤufer hler macht, iſt ge 
lich; man nimmt einen lebhaften Antbeil an 
ihrem Unternehmen; man betet fuͤr fe in den 
Kirchen, in den Klöftern. Die köͤnlglichen 
Freiwilligen, ſogar die Garde, find eben fo 
geſinnt. In Lugo, in Orenſe waren nach dem 
Abzuge der Ueberlaͤufer nichts als Feſte; dle 
Corregidors ſogar nahmen Antheil daran; man 
ſammelte fuͤr ſie Lebensmittel ein; die Bauern 
aben den Unbewaffneten die alten Flinten, der 
e ſich unter den Guerlllas bedient hatten; die 
Kloͤſter gaben ihr Geld im Ueberfluß, und nie 

war elne Armee fo vollkommen ausgeruͤſtet. 
In einem Briefe von den Portugiefifchen 
Grenzen heißt es: „Die Armee des Sllvelra 
erſchien ſo raſch vor Braganza, daß die Garni⸗ 
ſon, 1800 Mann ſtark, keine Zelt hatte, ſich 
zu ruͤſten; eine Proklamatlon des Gouverneurs 
an die Einwohner wurde nicht angehört, und 


nach einem kurzen Gefechte rückten die Ueber⸗ 


"Käufer ein, waͤhrend die Conſtitutionellen durch 


eln anderes Thor auszogen. Die Ueberlaͤufer 
ruͤckten ihnen nach und ohne Zweifel wird der 
große Schlag bei Porto, wohin die Conſtltutlo⸗ 
nellen ihre Richtung nahmen, geſchehen.“ 
Aus Zamora wird unter dem 28. November 
Folgendes gemeldet: „Wir haben erfahren, 
daß dle conſtitutſonelle Veſatzung von Braganza 


in Portugal am 2öften die Stadt verlaſſen hat 


aus Furcht vor der rohaltſtiſchen Dloiſton, 
welche das Dorf Kenabrſa beſetzt balte. Da 


indeffen die Conſtitutlonellen 600 Mann Ver⸗ 


ſtaͤrkungen erhielten, kehrten fie in die Stadt 
zuruck und ruͤckten der royaliſtiſchen Divifion 
am 23ſten auf eine Stunde entgegen. Beide 
Partheien wurden handgen ein und ſchlugen ſich 
den ganzen Tag bis 8 Uhr des Abends. Man 


glaußt, daß die Rohaliſten ſiegten, weil ſie 


Zzmal ſtärker waren. Nachſchrift 6 uhr des 
Abends. Man kuͤndigt auf das Beſtimmteſte 
an, daß die Royallſten geſtern in Braganza 
eingerückt find... Die Stadt war a Stunden 
lang der Pluͤnderung Preis gegeben. Die Mi; 

llizen an der Graͤnze haben ſich mit den Ropali⸗ 
Ren vereinigt; die letzteren thaten Wunder der 
Tapferkelt. 


eLiſſabon, vom 22. November. 


In der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten beſchaͤftigte ſich dieſelbe mit der 
Berathſchlagung uͤber ibr inneres Reglement. 
Man war am Ende der Sitzung berelts bis zum 
45. Art. gekommen. f 
Geſtern iſt der Graf von Villa⸗Real hier ans 
gekommen. Es heißt, er werde an die Stelle 
des Don Carlos de Saldanha zum Kriegsmini⸗ 
ſter ernannt, und diefer als Geſandter nach 
Paris geſchickt werden. . 

Von der, fpanifchen Reglerung find gleich 
nach Abgang des Grafen von Villareal aus 
Madrit Depeſchen hierher geſandt worden, um 
die Wiederanſtellung der portugieſiſchen Bot⸗ 
ſchaft zu verlangen. N 

Kaum war dle Operations⸗Diolſton aufge⸗ 
loͤſt, als man die neuen Feindſeligkeiten der ge⸗ 
fluͤchteten Portugleſen erfuhr. Es find fogleich 
Befehle gegeben, die Truppen nach den bedroh⸗ 
ten Setten hinzuſchicken, und man hofft diefen 
neuen Angriff bald abgeſchlagen zu haben. 

Die heutige offizielle Hofzeltung theilt nichts 
a die Vorgänge an der Spaniſchen Gränze 
mu alt Rare 
Lord Beres ford fol ſich gewelgert haben, das 


Commando zu übernehmen, weil die Truppen 
übel geſinnt und ſchlecht ausgeruͤſtet ſeyen. Er 


ſoll nach England an die Reglerung gefchrieben 
haben. K a 
St. Petersburg, vom 5. Dezember. 
Vorgeſters wurden in allen Kirchen Gebete 
und Lobgeſaͤnge zur Feier des Tages gehalten, 
an dem S. M. der Kaiſer Nicolai I. den Thron 
Seiner Vorfabren beſtieg. Das Glockengelaͤute 
waͤhrte den ganzen Tag. Abends waren die 
Straßen erleuchtet. RE 
S. M. der RKaifer-hat folgendes 
an den General der Infanterie Grafen Woroa⸗ 
zow etlaſſen: Ihr ausgezeichneter Denkt und 
Ibre nuͤtzlichen Anſtrengungen fuͤr das Vater⸗ 
land wandten Ihnen Unſete beſondere Aufmerk⸗ 
famfeit zu. Jetzt haben Sie ſich während der 
Unterbandlungen mit den Tuͤrkiſchen Bevoll⸗ 
maͤchtigten in Ackjermann neuen Anſpruch auf 
Unſere Erfennslichieit ervorben. Durch Ihre 
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Ben A gunzen and Ihre Einſicht iſt der vleljaͤb⸗ 
ige Zwiſt gehoben, der das gute Vernehmen 
zwiſchen Rußland und der Ottomanniſchenpforte 
geüßte, und der Grund zu einem dauernden Frle⸗ 
den gelegt, welchen Wie ſtets wuͤnſchen. Zur 
Bezeichnung Unſeres vollkommenen Belfalls für 
dleſen wichtigen Dienſt verleiben Wir Ihnen als 
lergnaͤdigſt die Diamantenen Inſignlen vom Or⸗ 
deu des belligen Alexander⸗Newskfjl u. verbleiben 
Ibnen bei Ueberſendung derſelben mit Unferer 
Kaiſerlichen Gnade wohlgewogen. Nicola. 


Zürfei und Griechenland. 


In einem Prloatſchreiben aus Frankfurt an 
H. D. heißt es: Auf einen Brief elnes Anglo⸗ 
Joniſchen Beamten in Corfu, ſagt man dort, 
Ihrabim Paſcha habe von feinem Vater, dem 

lcekönig von Aegypten, den Befehl erhalten, 
den Offizſeren der aͤgyptiſchen Armee nicht mebr 
zu erlauben, fh na Conſtantinopel zum Dienſt 
unter die nach europalſcher Art exerzlrten Trup⸗ 
pen zu begeben, Dan fügt hinzu, es ſey foͤrm⸗ 
lich die Abſicht you Mehemet Paſcha, daß im 
Fall er Morea in Folge einer N 
zwiſchen der Pforte und den europaͤlſchen Maͤch⸗ 
ten raͤumen werde, fein Sohn Ibrahim die ganze 


Agyptiſche Armee nach Alexandrien zurückbringe, 
mit Ausnahme einer ſtarken Abthektung, die bis 


auf weltere Befehle in Candia zucückblelben 
werde. 


ſten den Kopf abſchlagen. Bedeu⸗ 
tende Beute wurde bel dieſer Gelegenheit 
gemacht. 


Lant Briefen aus Marſeille hat der Oberſt 
Faboler am 17. October die Stadt Athen wies 


der genommen, und das Corps des Reſchld 


Paſcha gänzlich geſchlagen. 


Schreiben eines Grlechen.) 


Napoli di Romania, vom 14. Ote. 
Vor einigen Tagen fiel hler ein augenblickli⸗ 
cher Auflauf vor, und die Regierung wird eine 
Buͤrger⸗Garde errichten, um das Volk gegen 
etwanige Beeintraͤchtigungen von Selten des 
Militalrs ſicher zu ſtellen. Kein Bewaffaeter 
wird mehr in die Stadt gelaſſen. 


Am loten d. kam auch der Befehlshaber der 
zͤſte rr. Flottille, Admiral Pulusci, hier au. 


Korfu, vom as. Oetober. 
Es find ber in dleſen Tagen zwei Schiffsla⸗ 
dungen mit 800,000 Pf. Reis nach Napoli di 
Romania auf Rechnung des Grlechenvereins 
durch Hrn. Eynard abgegangen, denen kurz 
darauf elne dritte kadung von 400,000 Pf. eben 
dahln gefolgt iſt Von allen Selten laufen Ge⸗ 
ſuche um Lebensmittel und Munition bei den 
hleſigen Kommiſſaͤren eln; die einzelnen Chefs 
bekamen aber die Welſung, daß fie ſich an lhre 
Regierung zu wenden haͤtten, der man die Mits 
tel gegeben habe, Ihren Beduͤrfulſſen abzuhel⸗ 
fen. Ein Schiff, vom Parifer Committee nach 
Napoll geſandt, iſt vorgeſtern hier vorbelge⸗ 
LE Es bringt 600,000 Pfd. an Mehl, 
els und Zwieback. Die Vereinigung der Vor⸗ 
raͤthe an Lebensmitteln in die Hände der Regle⸗ 
rung iſt das Glücklichſte, was ſich ereignen 
kann, um Ordnung und Regelmäßigkeit in dle 
oͤffentlichen Angelegenbelten zu bringen, At⸗ 
tifa IR in demſelben Zuſtande. Die Truppen 
des Seraskiers leiden an derſelben Krankheit 
wle dle griechiſchen, am Hunger. Die grlechl⸗ 
ſche Regierung macht dle größten Anſtrengun⸗ 
ungen, um eine fo: beträchtliche Anzahl von 
ruppen, als ihr immer möglich If, in Ru⸗ 
mellen zu vereinigen. Die Expeditlon von Kos 
letti hat denfelben Zweck. Noleons und Leondas 
haben den Befehl, ihre Strellkraͤfte auf demſel⸗ 


ben Punkte zu vereinigen. Der Obrlſt v. Hel⸗ 


degger mit. feinen Gefährten ict Hier angekom⸗ 
men, und hat ſich als eln Mann von ausge⸗ 
zeichneten Eigenſchaften und vorzuͤglichem Cha⸗ 


- zacter bald dle Achtung derjenigen, mit denen 
er verkehrt, in einem hoben Grade erworben. 


Kala mos, vom 25. Oetbr. (Auszug aus dem 
Sephates und 
Mizzos, Kondojlanis und die Glodakls, welche 
vorgaben, daß fie ſich dem Feinde unterwerfen 
wollten, hatten kaum die Unfälle des Kiutach p, 


ble Kufbebung der Blockade von Athen und fels 
nen Rückzug nach Theben vernommen,“) als 
fie einen Courier nach Zongas abſandten, um 
ibn zu bewegen, die Waffen wieder zu ergrei⸗ 
feu. Jetzt ſey keine Zelt mehr, ſich zu verſtel⸗ 
len, man muͤſſe in Maſſe über den Feind herz 
fallen, und dadurch zur Wiederaufrichtung des 
Vaterlandes beitragen, blerauf hat der Zongas 
einen Kourier bieber geſchlckt, um alle Gries 
chen, die ſich bier befinden, und im Stans 


de find, die Waffen zu tragen, zu ſich ein⸗ 
zuladen. Die bierher gefluͤchteten Rumello⸗ 


ten warten auf Leontas, die uͤbrigen bereiten 
ſich nach dem Peloponnes abzugehen. — Nach⸗ 
schrift. Alle maffenfähigen Männer haben 
Calamos verlaſſen; ein Theil it nach dem Feſt⸗ 


lande, ein andrer nach dem Peloponnes. abge⸗ Pu 


gangen. — Korfu, vom 3 Nov. (Auszug 
aus eilem Briefe an Hrn. Eynard.) Die Le⸗ 
bens mitel und das Geld, welches Sie uns ges 
ſchickt haben, find auf eine ſebr nuͤtzliche Welfe 
angewendet worden. Zwelbundert Sklaven ſind 
davon losgekauft, und die armen Fluͤchtlinge 
von Calamos unterſtuͤtzt worden. Sie haben 
ihre Gefundbeit und ihre Kräfte wieder gewon⸗ 
nen, und find dadurch in den Stand gekommen, 
ihrem Vakerlande wieder Olenſte leiften zu koͤn⸗ 
nen. Ich habe der griechiſchen Regierung den 
Uleberreſt von Lebensmitteln geſchickt, dle in 
meinen Haͤnden waren, um ihr die Mittel zu 
vermehren, welche ſie braucht, um ihre Pläne 


im Bezug auf Weſtgrtechenland auszufuͤbren, 


die, wenn fie gelingen, Idnen den Beweis von 
der großen Nüͤtzlichkelk rer Unterſtüͤtzung Nes 
fern werde. Bel dem jetzigen Zuſtande von 
Griechenland, das heißt; in dem Augenblicke, 
wo es anfaͤngt, wieder mit Vortheil zu kaͤm⸗ 
pfen, iſt es das aller Verſtaͤndigſte, alle Huͤlfe 
unmittelbar an die Regierung gelangen zu laf⸗ 
ſen. Man vereinigt dadurch die Kraft, vers 
mebrt dle Thaͤtlgkelt der oberſten Leitung, und 
ſofort werden die Freunde der Griechen ſich nicht 
mehr über die Zwietracht zu beklagen haben. 
Die Kraft der Reglerung wird fo überwiegend 
werden, daß jede andere indiolduelle nicht mehr 
wagen wird, ſich gegen fie zu erbeben , ſich im 
Gegentheil glücklich ſchaͤctzen wird, zu ihr als 
ein Theil zu gehoren. In Folge unſerer Sen⸗ 


) Hieſe Nachricht bedarf natürlich noch der Ber 
ſtaͤtigung. 


dungen, und deſſen was Herr Petrini mir 
ſchrelbt, dat Griechenland Lebens mittel fie zwel 
Monate; aber alle Nachrichten, die ich aus Athen 
und Moreajerbalte, melden mir, wie dringend 
es iſt, daß in dleſer Unterſtützung Stetigkell 
eintretke. Alles was nicht die Woffen trägt, 
leidet auf eine furchtbare Weiſe. Die Vorgaͤn⸗ 
ge in Rumelien gewinnen jetzt eine größere Aus⸗ 
dehnung auf der Seite gegen Abend. Dieſer 
Spell von Griechenland iſt volkommen verwuͤ⸗ 
ſtet und verlaſſen. Es wird alſo mehr als je 
naͤthig, die Regierung durch feſtzefetzte Huͤlfe 
zu unkerſtuͤtzen. Zu dleſem Zweck wurden aus“ 
Korfu alle noch vorhandenen Mittel zu ihrer 
Verfuͤgung geſtelt. Dabin muß ſich jetzt die 
allgemeine Aufmerkfamkelt richten. Fur jenen 
net iſt es die dringendſte Notbwendigkeit, 
daß die Unterſtͤͤtzungen nicht nachlaſſen. Ger 
lingt es der Reglerung, Rumelien auf einen 
achtbaren Fuß zu bringen, fo wird Albanien 
ſrch nicht mehr ruͤbren, und die Angelegenhei⸗ 
ten des Peloponneſes werden dann leicht geord⸗ 
net ſeyn⸗ ; 
Konſtantinopel, von 16. Noobr⸗ 
Det brttelſche Botſchafter Herr Stratford 
Eanning hat endlich von Seite der Pforte die 
laͤngſt begehrte Genugthuung, für die einigen 
feiner Leute zugefügte Beleioigung, erhalten 
Dagegen willigte er ein, bie ſtatt der aufge⸗ 
löſten Janitſcharen den europälſchen Geſaadten 
angebotenen Schutzwachen, welche zu dem neuem 
Millzen gehoͤren und die er bisher zuruͤckge⸗ 
wlefen, zu ſelner Begleltung und in ſelnen 
Dienſt anzunehmen, jedoch mit der Erklaͤ⸗ 
rung: daß er dleſe Aenderung aur als 
eine prosiforifche Mauhregel betrachte. Als 
man dem Rels Effendi dieſes meldete, 


ſagte er ganz lakontſch: „Es ſey! Alles 


Menſchliche iſt proviſoriſch, Gott allein iſt der 
ſtaͤndig.“ Dleſes Benehmen des brittiſchen 
Botſchafters, in Bezug auf die aufgelaͤßten 
Janitſcharen, giebt übrigens Anlaß zu dem 
mannigfalsigften Vermuthungen — Es heißt: 
Herr Stratford Canning erwarte den Marquis 
Klbeauplerre mit Ungedulo, well dieſer ver⸗ 
möge der Petersburger Uebereinkunfr von 
4. Aprib, die ver ſprochene Inſtraktton mitbrin⸗ 
gen ſoll, um ſodann die, von idm der Pforte 
ſchon conſfidentiell mitgetheilten Propoſitloneu, 
in Betreff der griechiſchen Frage, gernelur⸗ 
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ſchaftlich zu betreiben. Manche glauben, daß 
die Geſandten von Oeſterreich, Frankreich und 
Rußland erſt alsdann gemeinſchaftliche Sache 
mit dieſen beiden Maͤchten zu beſagtem Zweck 
machen dͤrften, und angewieſen ſeyen, fobald 
Herr v. Ribeauplerre elntreffe, ihm ihre dies⸗ 
fälligen Inſtruktlonen mitzutheilen. um ſo 
auffallender muß daher das Gerücht erſcheinen, 
welches von Odeſſa ber gemeldet wird, daß 
Herr v. Ribeaupterre niche hierher komme, ſon⸗ 
dern Herr v. Minckaky vorläufig als Geſchaͤfts⸗ 
traͤger Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers hier blelbe. 
— Die Hinrichtungen dauern fort. ; 

Ein Schreiben aus Cuonichi meldet, daß 
täglich Haufen von 40 bis, 50 Janltſcharen des 
ſertlren und in der Nachbarſchaft die Landleute 
pluͤndern und ermorden. 5 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wle man aus Hamburg meldet, iſt die neue 
sſterr. Anleihe von den Contrahenten zu 86 
uͤbernommen worden. 2a? 


Seit der Reſtauratlon (124 Jahr) find in 
Frankreich 22,000 Verfügungen erſchlenen. 


Breslau den 20. December. Am irten 
wurde durch den Pollzei⸗Commlſfarjus Men⸗ 
del die Verſchacherung einer goldenen Hals⸗ 


kette verhindert und ſogleich ermittelt, daß der 


Feilbieter fie nebſt einem angeoͤhrten Dukaten 


der Frau des Muͤllers in Schebeklrche entwen⸗ 


\ 


det hatte. 


Am naͤmlichen Tage gab eine Anzeige; wil⸗ 


che der hleſige Stiberfändler Joſeph Frled⸗ 
laͤnder machte, dem eln goldener Ring um 
7 Rthlr. kaͤuflich uͤberlaſſen worden war, ob⸗ 
wohl er einen Werth von 35 Rthlr. hatte, Vers 
anlaſſung, einen verheimlichten Fund zu ent⸗ 
decken. Ein Hiefiger Bürger namlich hatte 
vor 3 Wochen in einer Kretſchamſtube dleſen 
Ring verloren, und obwohl er feinen Verluſt 
dem dortigen Hausknecht angezeigt hatte, ſo 
hatte doch dieſer, als er bald darauf den Ring 
fand, es mit ſeinem Gewiſſen vereinbar ge⸗ 
funden, ihn heimlich zu verkaufen. E 

Auf gleiche Weiſe überlieferte am ızten der 
Goldarbelter Alt einen ſilbernen Eßloͤffel, der ihm 
von einem verdaͤchtigen Unbekannten zum An⸗ 
kauf gebracht worden war, in polizeiliche 
Hände. Der Elgenthuͤmer des Loͤffels iſt noch 
nicht ermittelt. Mit Belfall wird jeder Wohl⸗ 
geſiante bemerken, daß in bieſiger Commune 


der rechtliche Slun zur thaͤtigen Mitwirkung 
für die allgemeine Sicherbelk, immer mehr 
und mehr rege wird. Die Zahl der Verbrecher 
iſt ſo gering gegen die Zahl der Rechtlichen, 
daß jene uͤberall unterliegen müͤſſen, wo diefe 
thaͤtig gegen fie zuſammenwirken. 

Am 7ten des Abends fiel ein 50 Jahr alter 
Ta gearbelter eine Treppe des zten Stockwerks 
berab, blieb bewußtlos liegen, und wurde im 
das Hofpital Allerheillgen gebracht, woſelbſt 
er aber am gten ſtarb. 

Am l4ten des Abends wurden 2 Maͤgde in 
Roſenthal, weiche eillgft uͤber den Hof ihres 
Dlenſtortes ſprangen, von den erſt kurz zuvor 
durch ſie losgeketteten beiden Hunden ihres 
Dlenſtherrn, welche ſtets von Ihnen gefuttert 
wurden, gepackt, nledergeworfen und jaͤm⸗ 
merlich in Arme und Geſicht gebiſſen. Die 
Aerzte fanden 24 Wunden zu verbinden. 

Am röten Nachts gegen rr Uhr brach in 
einer Boden⸗Kammer auf der neuen Weltgaſſe, 
durch weſſen Schuld iſt noch nicht ermittelt, 
Feuer eus, doch wurde daſſelbe baldigſt geloͤſcht. 

Am nämlichen Tage durchſchnitt ſich ein hle⸗ 
ſiger Einwohner, der ſich einem thaͤtigen und 
ordentlichen Leben ſtets abgenelgt gezeigt hatte 
mit einem Barbier⸗Meſſer die Gurgel, un 
ſtarb bald nach vollbrachter Thac. x 

Gefunden wurde ein Stück gefaͤrbter Kitten 
von 20 Ellen Länge, Der Eigenthuͤmer if 
noch unermittelt. 2 ö 

Als wahrſcheinlich entwendet, wurde in Be⸗ 
ſchlag genommen elne Schabracke und eine 
fange eiferne Kette. 2 
Unter denen in voriger Woche geſtohlenen 
und noch nicht ermittelten Gegenſtaͤnden befinden 
ſich: 80 Pfd. Kupfer, theils in Staͤben, thells 
iu Platten, ein Wagen⸗Speltzleder, ein Stuͤck 
Spitzengrund von 12 Ellen Länge, eine ſilberne 
2gehäufige Taſchen⸗ Uhr, ein grautuchner Li⸗ 
vree⸗Mantel und ein ſchwarzer Atlas⸗Mantel 
mit Pelzwerf gefüttert. 2 
In voriger Woche find an hieſigen Elnwoh⸗ 
nern geſtorben: 23 maͤnnliche und 19 welbliche, 
überhaupt 42 Perſonen. 5 

An Getreide wurde in vorlger Woche auf 
biefigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittsprelſen verkauft: Br 

3281 Schfl. Weitzen a 1 Rthl. 18 Sgr. 2 Pf. 


4729 Roggen a 1 17 8ͤ 
1176 „ Gerſte are - 141 1 
1827 Hafer a — „ 26 5 


* f 


wichin iſt 3 um — Sgr. 1 Pf. 
* 


5 oggen⸗⸗ „ 9 
5 „ 3 Gerſte⸗ - 1 
theurer, dagegen 
„ „Hafer 2 Le — 
woblfeller geworden. 


Im Monat November haben 33 Perſonen 
das biefige Bürgerrecht erhalten. 
Im nemlichen Monat find auf hleſigen Markt 
gebracht und verkauft worden: Durch Land⸗ 
backer: 2307 Ctnur. Brodt. Durch Landflei⸗ 
ſcher: 537 Ctnr. 14 Pfund Fleiſch. In Koͤr⸗ 
nern: 9514 Scheffel Weitzen, 10,872 Scheffel 
Roggen, 2964 Schfl. Gerſte, 9053 Schfl. Ha⸗ 

. fer, 28 Schfl. Erbſen, 18 Schfl. Dierfe, . 

Im Laufe dleſes Jahres find in. biefiger 
Stadt und Vorſtaͤdten folgende Neubauten vor⸗ 
gekommen: 23 maſſive Wobnhaͤuſer, 4 maſſtve 
Hinterhaͤuſer, 30 Neben⸗Gebaͤude verfchtedener 
Art, als: maſſive Staͤlle, Gartenhaͤuſer, 
8 ꝛc., 2 Fabricken⸗Gebaͤude, eine 

ampfmaſchine, ſtatt der früheren Mathlas⸗ 
Waſſer⸗Kun 
Werkſtaͤrten. A 

Die vollzogene Verlobung unſerer Tochter 
Henrlette, mit dem Kaufmann, Herrn 
J. S. Guttentag, beehren wir uns Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau den 19. Eu 
Heilmann 0 
Als Verlobte empfehlen ſich hh 
ren 0 nl . eurlektz Schefftel. 

e e J. S. Guttentag. 

Unſere heute vollzogene Verbindung geben 
wir uns die Ehre, Verwandten und Freunden 
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Schlenz den 18. Dezember 1826. 

N von Itzenplitz, Rittmelſter a 

Dienſten. i 

Minna von Itzenpli 


von Eiſenhardt. 
Mittwoch den aoſten: 


ſt, 4 neue Badeanſtalten und fünf 


* t 


12 


ußer 
6, geborne 


Theater s Anzeiger 


Ritter. Mufif 
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Die bieſe Nacht 114 Uhr erfolgte glͤckliche 
Entbindung meiner Fran von einem Sohne, 
beehre ich mich Verwandten und Freunden ganz 


ergebenſt anzuzeigen. 


Winzig den 18. Dezember 1826. 


Graf von Riteberg, Rittmeiſter 
und Es cadron⸗Chef im aten Lelb⸗ 
Huſaren⸗Regiment. 


Den ıstenb,, des Abends 4 8 uhr, raubte 
der unerbittliche Tod unſere geliebte juͤngſte 


Tochter, Laura Auguſte Amanda, in dem 


Bluͤthen⸗Alter von 8 Jahren 11 Monaten, an 


den Folgen der Bruſtkrankhelt. 


Nur dl ? 
nung kann uns Troſt gewähren, eee 


ſie als verk 
ter Engel dort wieder zu finden. Dieg fa et 


elge unſern entfernten Bekannten und Freunden. 


Carl Freiherr von Schlemmer. 
| Charlotte von Schlemmer. 


5 —- 
Stef gebeugt und mit geb 


NS 


rochenem Herzen, 


> erfüße ich die £rourige Pflicht, das am 16ten d. R 


Abends halb 7 Ubr, erfolgte Hinſchelden mei⸗ 
ner gellebten Gattin, Loulſe geborne von 
Czettritz, an den Folgen elner zu früben Ent⸗ 


Sagen e e ene a e a Knaben, theilneh⸗ 
efftel nebſt Frau. 


nenden Freunden und Verwandten hierd 5 
f a Dee ich bor wenig Monat 
gell bees Kind, in meinem einzigen Sohne, be⸗ 
grub, Rebe: letzt einſam und verlaſſen 
verweiſten Mädchen da, und trauere 
doͤchſte Gluck meines Lebens. Unerforſchlich 
find die Wege des Allmächtigen; Er gebe mir 
Kraft und Ergebung bel dieſem unerſetzlichen 
Verluſt, und ſchenke der geliebten Verſtorbenen 


mit zwei 
um das 


feinen hkmmliſchen Frieden. 
Rogan den 17. Dezember 1826. 
| Carl Graf Puͤckler. 


Pflicht um Pflicht. Dr gner 


und fein Sohn. — Auf vieles Verlangen: Gefang der 
Herren Adalbert Herz, Jgnatz Huber und Alexander Wo! 
Sie uns PR 6 xander Wotke, 
Bauchredner zu produciren. 
Donnerſtag den arſten: 
Oper in 3 Abtheilungen. 


Letzterer wied die Ehre haben, ſich als 

Zum erſten Mal: Die weiße Frau. 
Nach dem Franz. des Scribe, von 

von Bofeldleu. f 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Kern’s 
i Buchhandlung iſt zu haben: > 
Hoffmann, J., der mathematiſche Jugendfreund oder populaͤre Darſtellung der Grundlehren 
der reinen und angewandten Mathematik der geometriſchen Tbthell. Ir Bd. gr. 8. Mainz. 
Kupferberg. geb. . 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Trieſt, F., Handduch z. Berechnung der Baukoſten f. ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde d. Stadt⸗ und 
Landbaukunſt. 7e Abthell. enth. dle Arbeiten des Glaſers und Toͤpfers. gr. 4. Beritn. 
Duncker & H. ; 25 Sgr. 
Kolb, J. N., Bromotologie oder Ueberſicht der bekannteſten Nahrungsmittel d. Bewohner der 
verſchiedenen Welttheile. ir Thl. gr. 8. Hadamar. Geleprten⸗Bchholg, 1 Rthlr. 20 Sgr. 


Weihnachts ⸗Geſchenke. 


. 


Die neueſten und beſten Schriften fuͤr die Jugend beiderlei Ger 
ſchlechts in geſchmackvollen Ein banden, Spiele, Zeichen⸗ 
bücher, Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, Land⸗Kar⸗ 
ten, Himmels und Erd⸗Kugeln, Erbaunngsbüder 
fauber gebunden; fo wie alle für 1827 erſchienene Taſchen⸗ 
bücher, liegen in großer Auswahl zu den billigſten Prei⸗ 
fen bereit. 8 . Er 


—— 

(Bekanntmachung.) Von den beiden hier in der Nacht vom r4rem zum 15ten Nooem⸗ 
ber d. J. ausgebrochenen Baugefangenen, Carl Benjamin Renner und Jobann Friedrich Wil⸗ 
helm Ruhl it der ꝛc. Renner am zien Dezember d. J. K. Le: pig wieder zur Haft gebracht, 
welches zur Einſtellung der weiteren Verfolgung des ꝛc. Renner hierdurch bekannt gemacht 
wird. Der 1c. Ruhl ſol angeblich zur Ab ſicht haben, von Leipzig uͤber Magdeburg ſich ins Han⸗ 

noͤverſche zu begeben, und iſt zur Zeit noch fluͤchtig⸗ N: 
Glatz, den 14. Dezember 1826. Koͤnigliche Kommandantur. 


(Anzeige.) Künftigen Freitag als den aaſten December Nach mittag um 6 Uhr, wird im 
ver ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur elne allgemeine Verſammlung gehalten; 
welches hiermit zur offentlichen Kenneniß gebracht wird. Außer dem allgemeinen Jahresde⸗ 
richte wird eine Abhandlung vom Herrn Prof. Dr. Steffens über das Verhaͤltniß der thleri⸗ 
ſchen Sinne zu den menſchlichen, zum Vortrage kommen. Breslau den 1s8ten December 1826. 


— ET" 
s ichluß anzeige.) Noch find für die Abgebrannten zu Freyhahm im der erſten Hälfte dieſes Monats 
er S Die 5 weiterer Beförderung beigmir eingegangen: 83) für den * ae dar 
felbſt von dem ältern, N Schullehrer⸗Vereln zo: Rthlr.. 84) vom einem blinden Burger J. L. 1 Kthlr. 

von Einem Wohllöͤbl. Magistrat aus Friedland eine Sammlung unter der Bafzen g e welche den 

ruck der Zeit hart empfindet, 19 be 8 Pf. 86) von einem Ungenammsen durch Hrn. P. 1 Paket Kleidungs⸗ 
Rufe nebſ 10 Sgr. In Summa ır Rihlr. Gold, 133 Rthlr. 6 Sgr. und 40 Packete Sachen. Das frobe e 
wußtſeyn, auch durch dieſe Gaben der Liebe zur Minderung des Slends mitgewirkt zu haben lohne den edlen 
Orden. Breslau den 1% December 1826: f Prodſt Nah n. 


— 
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(Bekanntmachung.) Den reſpectlven Mltglledern des Famllien⸗Verelns wird bier⸗ 
durch bekannt gemacht: daß Sonntag als den a4ſten, in Jacht des auf dieſen Tag fallenden 
Welhnachts feſtes, keine Verſammlung ſtatt finden wird. Breslau den 19ten Deterzber 1826, 

vv. Marſygly. v. Kalkſtein. 


(Avertiſſement.) Das vormalige, an der Breslauer Straße hleſelbſt belegene Probs 
ſteigebaͤude des fäcularifirten Jungfrauen⸗Stifts ad St. Crucem hleſelbſt, beſtehend aus einem 
Souterrain und zwei Stockwerken, nebſt dem dazu gehörigen, aus zwel Stockwerken beſtehen⸗ 
den, im Hofe belegenen Domeſtiken⸗Gebaͤude, ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der kicitations⸗Termin iſt auf den 13ten Januar 1827 anberaumt und wird Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hleſigen Koͤnigl. Schloſſe von dem Herrn Reglerungs⸗Rath Noeldechen 
abgehalten werden. Die Bedingungen, unter welchen dieſe Gebäude meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den ſollen, werden vom 2often November d. J. ab, in der hieſigen Regierungs⸗, Domainen⸗ 
und Forſt⸗Regiſtratur, fo wie auch in dem hieſigen Domalnen⸗Amts⸗Geſchaͤfts⸗Lokale einzu⸗ 
ſeben ſeyn. Vor der kicltation muß jeder Bletungsluſtige feine Zahlungs faͤhlgkelt gehoͤrig nach⸗ 
weiſen. Liegnitz den ızten October 1826. : . 

\ Königlich Preuß. Reglerung. 5 
Abtbeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 

(Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit einer von dem Königlichen hoben Allgemeinen 
Krieges⸗ Departement erlaffenen Beſtimmung, ſollen von hier aus Zweitauſend neupreußiſche 
Infanterle⸗Gewehre mit Zubehör, an das Artillerie⸗Depot zu Breslau, mittelſt Frachtfub⸗ 
ren verſendet und der Transport dem Mindeſtfordernden gegen gehoͤrig zu lelſtende Sicherheit, 
überlaffen werden. Hierzu iſt eln Licltatlons⸗Termin auf den 27ften d. M. Morgens um 
9 Uhr in der Wohnung des Artillerle⸗Offizters des Platzes, Major v. Roſenzweig, ange⸗ 
fett, wozu Diejenigen eingeladen werden, welche dieſe Fracht zu übernehmen im Stande lud, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrttgen, daß der Mindeſtfordernde die Fracht nach Eingang 
der Genehmigung des Königlichen Allgemeinen Krieges Departements zugeſchlagen erhält. 
Noch wird bemerkt, daß zum Gebote nur völlig zuverläßige ganz ſichere Unternehmer, welche 
die erforderliche Kaution leiſten koͤnnen, auch mit dergleich 'n Transporten Beſcheld wiſſen, zu: 
gelaſſen werden, und daß der Transport nach Elngang der Genehmigung, ſogleich ſeinen An⸗ 
fang nimmt. Das Geſammtgewicht der Gewehre, mit Einſchluß der Kaſten, in welchen ſolche 
verpackt werden, wird pptr. 270 Centner betragen. Die nähern Bedingungen find in der Mob: 
nung des Majors von Roſenzweig, Biſchofsſtraßen⸗Ecke zu eeſehen. Neiſſe den ı5ten 
December 1826, Koͤnigliches Artillerie⸗Depot. f 

(Bekanntmachung.) Von dem Königlichen Stadt⸗Gericht zu Freiburg wird hiermit in 
Gemäß heit des §. §. 422. und 424. Thl. II. Tit. 2. des allgemeinen Landrechts oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht: daß der Muͤllermeiſter Florlan Herold und feine jetzige Ehefrau, Maria Bar⸗ 
bara verw. Batzdorff geb. Elsner, aus kangenblelau, laut gerichtlich errichteten Ebepakten 
d. d. 18. October c. a. die ſonſt zroifchen Eheleuten hier ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft unter ſich 

gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. Freiburg den aoſten November 1826. f 
3 . Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 

(Bekanntmachung.) Auf hohen Befehl Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Reglerung zu 
Breslau, fol der auf der Curatie zu Gros⸗Leubuſch, Brieger Kreiſes, von gut gebrannten 
Mauerzlegeln mafliv aufzuführende Neudau eines 35 Fuß tlefen, 4 Fuß im Lichten welten, und 
1 Fuß in der Umfaſſung ſtarken Brunnens, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hler⸗ 
zu If ein Lleitations⸗Termin auf den gten Januar 1827 früh von 10 bis Nachmittags 
4 Uhr in der Euratie zu Gros⸗Leubuſch feſtgefetzt, an welchem geprüfte Bauhandwerker zu ers 
ſcheinen und ihr Gebot daſelbſt abzugeben, aufgefordert werden, wornach Mindeſtfordernder — 
da auf Nachgebote nicht geachtet werden wird — nach eingeholter hoher Genehmigung den Zu⸗ 

ſchlag zu gewaͤrtigen bat. Die etwanigen Bedingungen find am Tage der Elcitatlon einzuſehen. 
Brieg den ı7ten December 1826. Wartenberg, Departements⸗Bau⸗Inſpector. 


* 
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(Bekanntmachung.) Bel der am ıztend; M. ſtattgefundenen erſten Verlooſung der zins ba⸗ 
ren und unzinsbaren Sinerfenntniße über die Beträge der Anfprüche an den Fond der hleſtgen als 
abloͤſungsfaͤhig anerkannten Real⸗Gewerbe⸗Gerechtigkeiten, ſind nachſtehend bezeichnete Num⸗ 
mern gezogen worden. A. Von den zinsbaren Anerkenntniffen a 500 Rtlr. No. 283. 305 und 
332. à 200 Rtblr. No. 170 und 217. à 100 Rthlr. No. 228. 254 und 300. A go Rthlk. 
No. 226, ago Rthlr. No. 33. & 70 Rthlr. No. 76. à 60 Athlr. No. 155 und 215. 
a 50 Rthlr. No. 26. 102 und 133. 4 40 Rthlr. No. 94. — B. Von den unzinsbaren Ans 
erkenntniſſen: No. x. 5. 82. 85. 88. 89. 183. 188. 221. 224. 226. 227. 228. 234 u. 235. 
Im Geſammt⸗Betrage von 1369 Kehle. 11 Pf. Die Inhaber der bezelchneten Anerkenntniſſe 
werden hlermit aufgefordert, dieſelben vom aten bis zum ten Januar 1827 einſchlleßlich jedes⸗ 
mal Nachmittags von 2 bls 4 Uhr auf hieſigem Rathhauſe in dem Deputatlons⸗Zimmer zur 
baaren Realtſatlon zu praͤſentiren; mit den zinsbaren Anerkenntniſſen zugleich die ausgefertig⸗ 
ten und vom iſten Januar Fünftigen Jahres laufenden Zins⸗Coupous zur Stelle zu bringen. 

Dilejenlgen, welche die obengenannten Nummern zur geſetzten Zeit nicht vorlegen, haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß die darin bezeichneten Beträge ſofort baar an das Depoſitum des hieſigen Koͤ⸗ 
niglichen kand- und Stadt⸗ Gerichts auf Gefahr und Koſten der Inhaber der Anerkenntulſſe ges 

zahlt werden. — In den vorſtehend bezeichneten Tagen und Stunden, auch an demſelben Orte, 
wird zugleich die Aus zahlung der fuͤr das Jahr 1826 gefaͤlligen Zinſen für ſaͤmmtliche Anerkennt⸗ 
uiffe die sub Lite. A, ausgefertigt worden find, erfolgen, am sten Januar Fänftigen Jahres aber 
geſchloſſen werden. Brleg den 18ten December 1826. Der Magiſtrat. 
(Bekanntmachung.) Das Dominium Tillowitz hat die in Welderwitz, hieſigen Kreiſes, 
am Steinau⸗Fluß und am daſigen Werkgraben delegene zweigänglge Waſſermühle erkauft, um 
ſolche zu kaſſiren und an deren Stelle zwel neue Friſchfeuer zu etabliren. Dies bringe ich auf 
den Grund des Geſetzes vom 28. October 1810 zur Öffentlichen Kenntniß und wird Jeder, der 
ein gegruͤndetes Wiederſpruchsrecht dagegen zu haben vermeint, bierdurch aufgefordert, ſolches 
innerhalb 8 Wochen praͤcluſiolſcher Friſt, bei mir anzumelden. Falkenberg den 5. Decbr. 1826. 
8 2 Der Kreis⸗Landrath v. Kalinowsty. 
VCCVCCFFCTCCCCCCCCCCCCCC 

Mittwoch den zten Januar 1827 Nachmittag um halb 3 Uhr, und die fol. ; 

2 genden Nachmittage wird der Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Königlichen Land⸗ 

; Gerichts⸗Secretair Herrn Gabriel, beſtehend in diverfen Uhren, modernen gol⸗ : 

denen, filbernen und andern Doſen, ſchoͤnem Silbergeſchirr, gutem Service, Glaͤ⸗ ® 

: fern, Tiſchzeug, einem guten Meublement, Kleidern, Gemaͤhlden, fehönen : 

Kupferſtichen, Büchern, Inſtrumenten und andern Hausräth, in der Wohnung 
gs Verſtorbenen, Muͤhlgaſſe Nro. 2. hieſelbſt eine Treppe hoch an den Meiſtbie 3 

tenden gegen ſofortige Zahlung oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufluſtige hierdurch 3 

eingeladen werden. Breslau den ı6ten December 1826. 

Behniſch, Dber- Landes» Gerichts» Sesretair, im Auftrage. 

Err 

(Anzelge.) Unterzeichnetes Forſt⸗ Amt bietet alle Sorten von Schirrholz an, und find 
die Tage Montag und Donnerſtag in jeder Woche zum Verkauf beſtemmt. Minkowskl bel 

Bernſtabt den 9ten December 1826. 5 Klleſch, Ober⸗Foͤrſter. | 

(Brackſchaafe⸗Verkauf.) In Termino den 2yfien d. M. werden hundert Brackſchaafe 
vor dem Nicolai-⸗Thor an der fogenannten Koͤnigsbruͤcke, Vormittags um 11 Uhr, an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Zahlung verſteigert werden. Breslau den 16. December 1826. 2 

Wakte⸗Verkauf.) Ich habe eine Partdie ſchwere baumwollene Warten in Commiſſton 
erhalten und verkaufe ſolche zu dem auffallend billlgen Preis von 1 Kıhir. pr. Dutzend und auch 

einzeln. Martin Hahn, goldene Radegaſſe No. 26. a 

n — Erfie Beilage 
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Erſte Beilage zu No. 150. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 20. December 1826. 


(Bau⸗Verdingung.) Zu Verdingung der betraͤchtlichen Bauten in dem Koͤniglichen 
Domainen : Vorwerk Biſchofswald im Breslauer Kreiſe, ſtebt auf den naten Februar k. J. 
Vormittag 10 Uhr in dem daſigen Wohnhauſe Termin an, als wozu qualifizirte Baugewerks⸗ 
Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den ı5ten December 1826. 

. 5 Koͤnigliche Bau⸗Inſpectlon. Kahlert. 

(Bau⸗Verdingung) Zu Verdingung der nicht unbedeutenden Bauten in dem karholl⸗ 
ſchen Organtſten-Gehoͤfte zu Neukirch im Breslauer Krelſe, ſtebt auf den naten Januar 
k. J. Vormittag 10 Uhr in dem daſigen Organiſten⸗Wohnhauſe Termin an, als wozu quali fi⸗ 
zirte Baugewerks⸗Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den 15ten December 1826. 

Königlihe Bau⸗Inſpektlon. Kahlert. 2 

(Bau⸗Verdingung.) Zu Verdingung des Baues einer kleinen Scheune in dem katho⸗ 
liſchen Organiſten-Gehoͤfte zu Märzdorff im Ohlauer Kreiſe, ſteht auf den Ften Februar 
k. J. Vormittag 10 Ubr in dem daſigen Drganiften Wohnhauſe Termin an, als wozu qualifizierte 
Baugewerks⸗Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den ı5ten December 1826. 

Koͤnigliche Bau⸗Inſpektlon. Kahlert. 

(Bau⸗Verdingung.) Zu Verdingung des Baues eines neuen katholiſchen Pfarr⸗ 
Wobnhauſes zu Meleſchwitz im Breslauer Krelſe, ſteht auf den 15ten Januar k. J. Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, in dem daſigen Pfarr⸗Wobnbauſe Termin an, als wozu qualifizirte Bauge⸗ 
werıss Meifter hiermit eingeladen werden. Breslau den 15ten December 1826. 

re eee nn Königliche Bau⸗Inſpectlon. Kahlert. 

(Edletal⸗Citatlon.) Nachdem auf Antrag der Erben des zu Schönfeld verſtorbenen 

Waſſermuͤder Anton Sch rock uͤber deſſen Nachlaß es decreto de hod. der erbſchaftl. Liquidations⸗ 

Prozeß eröffnet und die Zeit der Eröffnung deſſelben auf dle Mittags ſtunde des heutigen Tages bes 
ſtimmt worden, ſo werden hlermit alle diejenigen, welche an den gedachten Nachla einigen Anſpruch 
zu haben vermeinen, oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Mi en löre Forderungen mündlich oder 
ſchriftlich anzuzeigen und zu beſcheinigen oder ſpaͤteſtens In dem auf den 27ſten Januar 1827 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſetzten Liquidatlons⸗Termine auf unſerm Gerichtszimmer in Perſon oder 
durch zuverlaͤß'ge, mit gehoͤr ger Informatlon und Vollmacht verſehene Mandatarten, wozu ihnen 
im Fall etwaniger Unbekanntſchaft der hiefige Stadt⸗Richter Herr Reinſch, vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderung anzugeben, bie Documente und 
Bewelsmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu beweiſen gedenken, in 
Drigtnali vorzulegen und anzuzeigen, das Nöthige zu Protocoll zu verhandeln und die Anſetzung 
in dle Claſſificatorta, dagegen bei ihrem Außenblelben und unterlaſſener Anmeldung ihre Ans 
ſprüche zu gewaͤrtig en, daß fie gemäß des Geſetzes vom i6ten May 1825 durch ein ſofort nach 
Abhaltung des kiqutidatlons⸗Termins abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſoller, 
Zugleich wird Allen und Jeden die, von dem verſtorbenen Waſſermuͤller Anton Schrock etwas 
an Gelde, Sachen, Effelten oder Brlefſchaften hinter ſich, oder in Verwahrung haben follten, oder 
welche demſelben etwas bezablen ſollen, hiermit aufgegeben, den Erben deſſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches anbero anzuzeigen und die in Händen haben⸗ 
den Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unfer Depofitos 
rium abjuliefern, widrigenfalls eine etwanige Zahlung als ncht geſcheben geachtet werden und 
die Verſchweigung und Zuruͤckbaltung der Sachen oder Gelder die Folge haben wird, daß die 
Inhaber alles Ihres daran babenden Unterpfauds⸗ und anderen Rechtes für verluſtig werden 
erklaͤrt werden. Strehlen den 2gflen September 1826. 

Graͤflich von Sandreczkyſches Juſtiz⸗Amt. 


(Freiwilliger Verkauf.) Da ich eingetretener Famlllen⸗Verhaͤltniſſe wegen geſonnen 
bin, mein hieſelbſt in der Gemeinde großen neuen Antheils gelegenes, voͤlllg freies Land⸗ 
Guth von 287 Morgen Magdeb. Grundelgenthum incluſive 21 KoloniesHäufer, welche jaͤhr⸗ 
lich einen Grundzins von 105 1/2 Rthlr. an den Befiger entrichten, mit allen Rechten, Gerech⸗ 
tigkelten und Nutzungen zu verkaufen, fo zeige ich ſolches zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen erge⸗ 
benſt an, mit der Bitte, fe gefaͤlllgſt perfäntih oder in frankirten Briefen an mich zu 

wenden, wo ich dann die nähere Auskunft zu geben bereitwillig ſeyn werde. Meine Wirthſchaft 
empfiehlt ſich durch Beſichtlgung von ſelbſt und ich derſichere außerdem die billigſten Kaufbedin⸗ 
gungen. Langenblelau den 12. December 1826. R 
FJ. Schumann, Freiguthsbefiger und vereideter Kreis⸗Taxator. 
Berfaufs-Anzeige) Bei dem Dom. Kreika, Breslauer Kreiſes, ſtehen 1oo Stuͤck 
fette Schoͤpſe zum Verkauf. . 
(Beine Stäpre zu verkaufen.) Das Dominium Baumgarten bel Ohlau hat 
dieſes Jahr 1 und 2jährige feinwollige Sprungſtaͤhre zu verkaufen. f 
(Verkaufs⸗Anzelge.) Ein billiges, noch im beſten Zuſtande befindliches Bihard weiſet 
zum Verkauf nach, der Kaufmann Karnaſch, Stock- und Urſulliner⸗Gaſſen⸗Ecke, No. 13. 
(Bekanntmachung.) Mehrfachem Wunſche gemaͤß wird das Dominium Bruſchewitz 
bei Hundsfeld bereits Sonnabend feine Karpfen vor der Sakrauer Brauerei verkaufen und Sonn- 
15 77 5 fortfahren; dleſelben werden als fett, ſchoͤn und preiswärdig hiermit beſtens 
empfoblen. 5 
( Verpachtung.) Da nach, in Term, Johannls k. abgelaufener, zjähriger Pacht⸗Zeit, 
das bleſige herrſchaftliche Brau- und Branntwein-Urbar, wozu 7 Schankſtaͤtten gehören, aufs 
Neue, und zwar aus freyer Hand zu verpachten geht, ſo werden pachtluſtige und cautionsfaͤhige 
Brauer hiezu eingeladen. Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei dem unter⸗ 
ſchriebenen Wirthſchafts-Amt eingeſehen werden. Hohenfriedeberg den toten December 1826. 
5 Das Freyberrl. von Seherr und Thoßiſche Wirthſchafts-Amt. 
(Verpachtung.) Die Baͤckerei bei dem Kretſcham tft zu Weihnachten zu verpachten, in 
Protſch an der Welde. N 2 
(Aufforderung.) Der plögliche Tod, meines Mannes, des Juwellers Michael Salomon 
Freyhan, veranlaſſet mich alle Geſchaͤftsfreunde des Verſtorbenen blerdurch hoͤflichſt zu erſu⸗ 
chen, die von demſelben in Haͤnden habende Paplere, Gelder oder Geldeswerth an mich Unter⸗ 
zeichnete zu behändigen, Breslau den 2often December 1826. 
Er Wittwe Liebe Freyhan. 
(Anzeige.) Mit allen Sorten Brennhoͤlzer in guter Qualität und moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſen auf meinem Holz⸗Platz in dem ſogenannten Lorenzhofe vor dem Nicolaithor, 
empfehle ich mich hierdurch ganz ergebenſt, und find Anweiſungen hierauf in meiner 
Schreibſtube, Carlsſtraße No. 11., als auch in meiner Wohnung, Antonienſtraße im 
goldnen Ring zu haben. Breslau den 18ten December 1826. 
Hy M. Friedländer. 
(Anzeige.) Einem geehrten Publikum erlauben wir uns hierdurch ergebenſt anzuzelgen: 
daß wir unter heutigem Dato hlerorts eine f 2 
Taback⸗Fabrik, verbunden mit einem Specerey⸗, Materials und Farbewaaren⸗Geſchaͤft 
unter untenſtehender Firma errichtet haben. Durch gute reelle Bedienung werden wir uns das 
Vertrauen unſerer geneigten Abnehmer zu erwerben und zu erhalten ſuchen, und verſichern wir 
noch beſonders auf die Zubereitung unſerer Tabacke die allergroͤßte Sorgfalt zu verwenden. 
Breslau den 18ten December 1826. ar \ 
A. Hoffmelſter & Botbe, Schweidniger Straße, goldnen Löwen Nro. 5. 
(Anzeige.) Zu ſehr billigen herabgeſetzten Preifen empfehlen wir ünſer neu aſſortirtes 
Laager von allen Gattungen Tuͤchern, Caſimſren und engl. Callmucks. 5 
\ Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
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Zur bevorſtehenden Weihnachts: Zeit- 
: . f empfiehlt ſich die ; 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 
(am Paradeplatz, in der goldnen Sonne,) f 5 
mit elrer Auswahl der beſten und neueſten Jugendſchriften, ſowohl mlt ſchwarzen als ſauber 
ausgemalten Kupfern und in eleganten Eindaͤnden; Zelchenbuͤcher und Vorſchriften; 


Gefellſchaftlichen Spielen für die Jugend, fo wie für Erwachſene; ſaͤmmtlichen Al⸗ 


manachs und Tafhenbächern für das Jahr 1827; gut und elegant eingebundener Gebet⸗ 
und Andachts⸗Buͤcher für beide Konfeffionen; fo wie mit vielen anderen belletriſtl⸗ 
ſchen und größeren wiſſenſchaftllchen Werken, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 


Außer dieſen empfiehlt genannte Buchhandlung noch ö 
dle ſowohl In Erfindung als Ausführung trefflich gearbeiteten Wiener Neujahr⸗ 
Wuͤnſche fuͤr 1827. a i 


Alle diefe und viele andere Gegenftände, ſteben Jedermann zur gefälligen Anſicht und Aus⸗ 
wahl zu Befehl, und zwar ſaͤmmtlich zu den feſtgeſetzten Ladenpreiſen, ohne alle und jede Erhoͤ⸗ 
hung. Sollten Familien es wuͤnſchen, Mehreres hievon zu bequemer und beſſerer Auswahl 
nach Haufe gefchickt zu erhalten, fo find wir gern hiezu erboͤtig. Zugleich empfehlen wir unfere 
Buchhandlung den reſp. Literaturfreunden von neuem ganz ergebenſt; allen uns zukommenden 
Aufträgen verſichern wir dle größte Aufmerkſamkelt zu widmen, und fie jederzeit prompt und 
dillig zu beſorgen. Breslau, im Dezember 1826. 


Buchhandlung Sofef Mar und Komp. 


Weihnachts- und Neujahrs geschenke. 
Unterzeichneter empfiehlt sich zu bevorstehender Weihnachts- und Neujahrszeit mit 
einem auserwählten und reichbaltigen Lager der neuesten und besten Musikalien — 
gesellschaftlichen Spielen — Vorlegeblättern zum Nachzeichnen — Vor- 
schriften — Wiener-Neujahrswünschen etc. welche zur gefälligen Einsicht und 
Auswahl vorgelegt werden. SE PER GH FT ust Föfsterr 
F Ohlauer-Strafsen- und Schuhbrücken - Ecke. 
Herabgesetzte Preise En zu Weihnachts- und Neujahrsge- 


schenken sich eignenden Gegenstände. 

Beschreibung und Abbildung schlesischer Schmetterlinge mit 48 sauber illuminirten 
Abbildungen. 5 Rthl. — Mücke, Vorlegeblätter für den ersten Unterricht im Blumenzeich- 
nen. 2 Hefte à 12 ½ Sgr. — Mücke, Vorlegeblätter zur Uebung im Zeichnen der Früchte. 
2 Hefte 5 Sgr. — Mücke, ı2 Blumen-Bouquets à 2 Sgr. — Mücke, 9 Bouquets à 4 Sgr. 
— Kleines Allerlei, zum Nachzeichnen, der fleiſsigen Jugend gewidmet. 8 Sgr. 

Carl Gustav Förster. 

(Musik-Anzeige,) Bei C. G. Förster ist erschienen: Zwei Lieder aus dem Lie- 
derspiel „der alte Feldherr,“ mit Begleitung der Guitarre, eingerichtet von F.Mehwald. 73 Sgr. 


(Anzeige.) Unterzeichnete erlaubt fi ihr completlrtes Lager von eben fo nuͤtzlichen als 


angenehmen . 
fi jedes Alter int 5 a i fehl 2 * "ae 8 
r jede und Geſchlecht ergebenſt zu empfehlen, und ver t die puͤnkt t 
jedes Auftrags, womit man fie beehren leb, 2 e RR ehen 
5 Johann Friedrich Korn des altern Buchhandlung, 
am großen Ringe neden dem Koͤnigl. Zoll- und Acelſe⸗Amt. 


Hausbedarf für Zeitungsleſer, 
für VBeſitzer von Hotels, Aubergen, Kaffee-, Wein⸗ und Bier⸗Häu⸗ 
fern, und überhaupt, für Jedermann. ö 
So eben hat der ſechſte, forgfätt'g durchgelebene, und bls Anfang Nobembers 
1826 b’richtigee, und bedeutend vermehrte Jahrgang folgenden intereſſanten Buches 
die Preſſe verlaſſen: 
Gencalogiſches, ſtatiſtiſches und hiſtoriſches Handbuch auf das Jahr 1827; oder: 
ausführliche Genealogie aller Europäiſchen und einiger Außer⸗Europäiſchen 
Regenten, und der lebenden Familienmitglieder ihrer, und vieler andern, im. 
Deutſchland, Frankreich ꝛc., beguͤterten fuͤrſtlichen, graͤflichen ꝛe. Haͤuſer ꝛc. ıc. 
Mebft einer Darſtellung des Deutſchen Staatenbundes. Von Fr. A. Franke. 
Leipzig, in der Sommerſchen Buchhandlung. 8. Geheftet 12 Sgr. Con⸗ 
ventionsgeld, oder 54 Kr. rheinl. . x 
Man findet in obigem Handbuche, außer der Genealogie von beinahe 200 fürftlichen ꝛc. 
Famillen, Nachrichten über Größe, Volkszahl, Einkuͤnfte, Landes⸗Religlon, Mis 
licair, wiſſenſchaftliche Anſtalten, und vieles Andre, faͤmmtlich aus den neueſten 
und beſten Quellen geſchoͤpft. Es enthält drei Mal fo viel, als die blos genealogiſchen Schrif⸗ 
ten enthalten koͤnnen, und, ihrer Beſtlmmung nach, enthalten follen. Daber denn auch ohnſtrei⸗ 
tig der unerwartete große Beifall, welchen vorzüglich der vorige Jahrgang fand, (der, ſechs 
Wochen nach ſelnem Erſcheinen, neu gedruckt werden mußte,) und welcher jede weltere Anprei? 
fung unnoͤthig macht. 8 | 
Es iſt in Breslau bei Herrn W. G. Korn, bei Hrn. Goſohorsky, bei H. Gruͤſon 
und Comp., bei H. Max u. Comp., bei H. Neubo urg; in Glogau in der neuen Guͤnter⸗ 
ſchen Buchhandlung, in Hirſchberg bel H. Thomas, In kiegnitz bel H. Kuhlmey und über 
baupt In jeder guten Buchhandlung zu haben. e m 


, e TTSaRDeen 7 8 n er i 00 zen 
Der kleine Taſchenſpieler und Magiker, 
oder deutliche Anweiſung, verſchiedene eee und magiſche Taͤuſchungen mit 
wenigen Koften zu machen. Zur Unterhaltung und elebrung uͤber manches Unerklaͤr⸗ 
barſcheinende der natuͤrllchen Magle; von Dr. Kerndoͤrffer in Leipzig. Dritte vollig 
umgearbektete und vermehrte Auflage. 5 f 
Diefe unterhaltende Sammlung, für deren zweckmäßige Einrichtung dle ſchnell wiederhol⸗ 
ten Auffagen das beſte Zeugniß ablegen, dat bei ihrer neuen Erſcheinung an Relchhaltigkeit noch 
gewonnen, da fie jetzt 63 hoͤchſt uͤberraſchende magiſche Beluſtigungen, 8 Anweiſungen zur Ver⸗ 
fertigung von magiſchen Diaten, 18 arithmetiſche Beluſtigungen, gegen 50 auffallende Kar⸗ 
tenkunſtſtuͤcke, als willkommene Beiträge zur geſelligen Unterhaltung -darbietet. Die veran⸗ 
ſchaulichten Kupfer ſind elne ſchaͤtzbare Zugabe. Er iſt gebunden für 25 Sgr. zu baben, in 
Breslau in Jo h. Fr. Korn des ältern Buchhandlung, in Hirfchberg bel 
Lachmann, in Liegnſtz bel Leonhardt und in Ratibor bel Juhr. 


(Elterariſche er Bel J. F. W. Wetlshäufer In Oppeln iſt erſchlenen und 

in Breslau in der Groͤſſelſchen Buchdruckerei (Sandſtraße Nro. 14) fuͤr 3 Sgr. zu bekommen: 
„Grundzüge der deutſchen Literatur-Geſchichte. Als Leitfaden beim Vortrage auf 
„Gymnaſien.“ f g nt 


(Buͤcherverkauf.) Auf der Kupferſchmſedeſtraße in der goldnen Grandte Nro. 37. wird 
unentgeltlich ausgegeben: IE a . 

3 1 85 Anzeiger des Antiquar Ernfi Nro. VI. 

Anzeige.) Die Geſchichte und Beſchreibung des Schweldultzer Kellers In Bres⸗ 
lau, iſt im Schweldnitzer Keller ſelbſt für 2 1/2 Sgr. (broſch.) zu haben, 


) 


- — 


Oſtſee⸗ Compagnie in Copenhagen. 

Ole om zuſten d. WIE. noch auf Inzetimsſchelne nachzuzablenden halbjaͤdeigen Zinſen von 

8 pCt. b. a. far den erſten Actleu⸗Ciaſchuß von 20 pCt., werden vom I5fen diefes an, fomosl 
hieſeſbſt bei unterzeichneter Direktion, als auch bis zum 31. Januar k. J., bei nachbenannten 
auswärtigen Handlungs⸗Haͤuſern zu belgeſetzteg Courſen und zwar gegen Vorzeigung der Inte⸗ 
rim heine und Anmerkung darauf, bezahlt, nehmlich: a 
in Altona bei d. Hrn. Conr. Heinr. Donner, zu I Mark 8 Sch. Beo. | für den 

in Amſterdam bel d. HH. 58. le Ebevaller & Comp. 1 Fl. 30 Ct. boll. Crt.] Reichs. 

in Berlin bel d. Hrn. W. Chr. Benecke ö 22 1/2 Sgr Bank⸗ 

in Breslau bei d. H. C. F. Welgel & Soͤbne / 8 Thaler 

in Leipzig bei d. HH. Gräfe & Butter 17 ½ Ggr. ſaͤchſ. Cour. Silber. 
Alle nach dem 31. Januar k. J. verſpaͤteten Zins forderungen werden jedoch nut aus ſchlleßlich 
in Copenhagen bezahlt. Die Zinfen für, zufolge Bekanntmachung vom 31. Juli d. J., auf den 
neuen Elnſchuß von 30 pCt. geleiſtete Termin⸗Einzahlungen werden ſ. 3, bei Erlepung des letz⸗ 
ten Termins und Auslieferung der Actien regulirt. Schließlich werden diejenigen Intereſſen⸗ 
ten, welche noch nicht im Voraus dieſen ganzen neuen Einſchluß von 30 pCt. geleiſtet haben, 


bterdurch erinnert: daß der zweite Termin deſſelben am 31. December d. J. und der dritte und 


letzte am 31. März k. J. verfällt. Copenbagen den 1. December 1826. 
5 a Directlon deer Dfifees Compagnie 
(Anzeige) In Buchheiſters Buch⸗, Papler⸗ und Kunſthandiang in Breslau (Al⸗ 
brechtsgaſſe gold 'ne Mucchel) ſind zu haben: gt j ar 
Wiener, Berliner, Leipziger und Frankfurter Neujahrwünſche, 
nehmlich: ganz feine mit Gold, aufgelegten Perlen, Perlmutter, als auch auf Gros de Naple 
geſtickte/ die Metallique moire, desgleichen mit aufgelegten Blumen⸗Bouquets, Landſchaften ic. 
Außer dieſen noch mannichfaltige Arten von Wuͤnſchen mit kuͤnſtlichen Bewegungen“ as auch auf 
Atlas gedruckte mit Spitzen »Einfaffung verſehen, Strumpfbaͤnder mit auf Atlas gedruckten 
Devifen, Lack⸗Billets mit Eoldſchrift, glelch wie Pariſer weiße und auf Papier Satia und Pa⸗ 
pier glace, gepreßte Vi ſſit en karten. a 
(Waaren Offerte, ban. S. G. Bauch, Altbäßer ſtraß e im 
rothen Stern) Alter achter Jam La 4.2 e e mes; die Flaſche 
20 Sgr., gewöhnlicher ars Sgr., achtes Stett ter Ber, in Original⸗ und auch ans 
dern Flaſchen, acht engl. Porter, fo eben erſt algekommene ganz große Roſienen, 
das Pfund 4 Sgr. , im Stein billiger. 7 5 
(Anzeige.) Ich erhielt wledexum elnen Transport beſonders ſchoͤnen. Schweizer und 
holland. Sͤßmilch⸗ Räfe, fo wie vorzuͤglich fette große pommer. Gaͤnſe⸗Bruͤſte, welche ich 
nebſt allen Übrigen Delicateſſen und Spicerel⸗Waaren, ſowohl im Ganzen als Einzeln zu den 
moͤglichſt billigſten Preifen verkaufe. A. Barthel, Schweidniger Straße Nro. 30. 
(Neuer acht fließender Aſtrachaner Cavtar) In vorzüglicher Qualité, auch ge⸗ 
preßter, If angekommen und offerite ich deuſelben, ſo wie ſehr ſchoͤne, geſchaͤlte, franzoͤſiſche 
Pruͤnellen und alle Speceretl⸗Waaren zu den billigſteu Preiſen. | 
Carl Schaelder, am Ecke bes Ringes und der Schmiedebruͤcke. 


(Anzeige.) Von dem ſo ſchuell vergelffenen vortrefflichen Magenbitter pr. Flaſch: 
15 Sgr. erblelt ich wieder einen Transport, ſo wie von der Berliner Raͤucher⸗Eſſeng, und 
empfeble diefe Artikel. Carl Schneider, am Ecke des Ringes und der Sch miedebruͤcke. 
ö (Anzeige.) So eben empfing noch per Poſt eine ganz vorzuͤgllche Auswahl eleganter 
velb⸗Guͤrtel, Armbänder, Diadem - Kämye, ganz neue Muſter Ballon (und andere) Damen⸗ 
Rldicuͤls. Saͤmmtliche neu'ſten Artikel mit den blülgſt geſtellten Preiſen, empfiedlt zur ge⸗ 


neigten Abnahme. Breslau den 18ten December 1826. 
a B. Lehmann, am Ringe Nro. 58. 
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5 in den zwei goldnen Löwen * 2 * 
— empfiehlt sich mit allen Gattungen Französischen, Spanischen, Rhein- und Ungar= 5 
einen unter Zusicherung einer steten prompten und reellen Bedienung, verbunden % 
mit der billigsten Preisstellung. : ** 


CC ũã u EEE ELITE Een 
Wohlfeile und gute Weine empfehlen Hickmann & Comp., 
Paradeplatz No. 9. 

Franz⸗Welne, die große Flaſche 12, 15 und 20 Sgr.; Ungar à 15, 18, 20 Sgr. bis 


1 Kthlr.; Wuͤrzburger à 18 und 20 Sgr.; Nheinwein à 20, 25 und 30 Sgr.; Rum à 13 
und 15 Sgr.; Biſchof und Cardinal à 20 Sgr. 


(Anzelge.) Da es dem Verfertiger meiner in Commiſſlon habenden Chemiſchen Melaͤne 
Vitriol⸗Dinten⸗Species, von deren Güte ein geehrtes Publikum uͤberzeugt iſt, durch die 
ſtarke Abnahme mögiich iſt, dleſelbe billiger a liefern, ſo verkaufe das Paquet zu 2 Pfund 
Dinte à 6 Sgr., wobei ich bemerke, daß bei mir von dieſer Species fertige, ganz ſchwarze, 
dauerhafte Dinte, das Preuß. Quart ag Sgr. zu haben iſt. . 7 

Carl Karnaſch, Stock- und Urſullner⸗Gaſſen⸗Ecke Nro. 13. 
(Bekanntmachung.) Einem hochgeehrten Publikum zeige Ich hiermit ergebenſt an, dag 
ich zum jetzigen Weihnachtsmarkt meine Bude in der großen Reihe am Naſchmarkt, der Stocks 
gaſſe gegenuͤber, mit elner Auswahl don Sonnen- und Negenfchirmen verſchlebener Art dazu einge⸗ 
richtet habe, wo ich beſonders feidene von mehrern Farben, von dem neueſten franz. Taft mit 
verſchtedenen Kanten, zu den moͤglich billigften Preiſen empfeble. e 
8 = Franz Paͤzolt, Paraſol⸗Fabrikant. 

(Anzelge.) Damen⸗Taſchen neueſter Facon, neue Arten Theemaſchinen, Rauch⸗ 
und Schnupftabacks⸗Doſen, mit und ohne Gemälde, Muͤllerdoſen, Zlgarrenbuͤchſen u. ſ. w. 
erhielten mit geſtriger Poſt und empfeblen zu billigen Preiſen 

x Hübner & Sohn, neben der Naſchmarkt-Apotheke No. 43. 


(Anzeige.) Marinirte Bricken und Lachs in 116 und /s Falschen offerirt zu sehr 

billigen Preisen i Gustav Häusler, Ohlauer- Gasse. f 
Geräuchert und marinirten Lachs, 
friſche Elbinger Bricken in 1/8 und 1/16 als auch in Faͤßchen von einem Schock, erhielt und 
offerlrt Carl Ferdinand Wiellſch, Ohlauerſtraße Nro. 12. 
8 ruͤher J. F. Koſchel. i 

(Anzeige) Ich habe eine Parthle ſehr ſchoͤne vollſaftige Citronen vom aten Schnitt er⸗ 
halten und verkaufe die 100 Stuck 3 5/6 Rthlr., das Stuͤck ı 1/4 Sgr., füße Aepfelſinen hun⸗ 
dert Stück 8 Rthlr., das Stuͤck 2 1/2 Sgr., Arak de Goa, Türfifche Haſelnuͤſſe, große italie⸗ 
niſche Maroni, Dalmatiner: und Kranz⸗Feigen, neue große gelefene Roſinen das Pfund 
4 Sgr., candirten Citronat und Pommeraͤnzel, Elbinger Brlcken, wie auch alle übrigen Spece⸗ 

rei⸗Wgaren zum billigſten Preis, S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße. 


—— 
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Offerte der Delicateffen : Handlung 
G. B. Jaͤkel (am Naſchmarkt) Ring Nro. 48. 

Berliner Schlag-Wurſt pr. Pfd. 8 Sgr.; Berliner Zungen 
Wurſt pr. Pfd. 12 Sgr.; felne Trüffel⸗Wurſt pr. Pfd. 25 Sgr.; Vero⸗ 
eſer Salami⸗, feine Berliner, feine Braunſchwelger⸗ und 
Bothaer⸗Cervelat⸗Wurſt; — wirklich ächte, direkte von Teltow bezogene 
auer⸗ Rübchen pr. Mtze. 9 Sgr.; ſogenannte Teltower Ruͤbchen aus einer 
ern Gegend, (den aͤchten blos im Aeußern ziemlich ahnlich) pr. Mtze. 5 Sgr.; neuen 
I Süßmilchskäſe; friſchen weſtphäkl. Schinfen; neue Limb. 
fe; ganz füße ltalleniſche Apfelſinen. 
Pis porter Moſelweln pr. 48 Quart preuß. (oder 1 Eimer ſchleſ.) 30 Rthl., 
r. große Rhelnweinflaſche (von 1 1/8 Quart ſchleſ.) 15. Sgr.; pr. Rheinwelnflaſche (von 
Quart ſchleſ.) 13 ½ Sgr., incluſive Flaſchen. f N 
Zeltinger Moſelwein pr. 48 Quart preuß. (oder 1 Eimer ſchleſ.) 26 Rthlr., 
r. große Rheinwelnflaſche (von 1 1/8 Quart ſchleſ.) 13 Sgre; pr. Rheinweinflaſche (von 

uart ſchleſ.) 11 ½/ Sgr., incluſide Flaſchen. a 
Burgunder Voln ay pr. Flaſche 25 Sgr. ß 
Gutes, friſches, ſtarkſchäumendes Stettiner Weiß⸗Doppel⸗ 
und Porter Bier. ; ; 


F PPP 
(Looſen-Offerte.) Mit Looſen zur rſten Klaſſe 55ſter Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen 


und Auswärtigen ergebenſt f 8 
a Schreiber, Koͤnigl. Lotterle-Einnehmer, Salzring im weißen Loͤwen. 


(Lotterle-Gewinne.) Bel Ziehung der 8zſten kleinen Lotterle find folgende Gewinne 
in mein Comptoir getroffen: 2 n 2 

1 Gewinn zu soo Rihlr. auf No. 3368. zd rs nie CE 

1 Gewinn zu 150 Rthlr. auf No. 32490. a Er j 

9 Gewinne zu 100 Nthlr. auf No. 261 6705 6734 8612 8633 16284 16297 27012 
und 35223. BR 

8 Gewinne zu 50 Nthlr. auf No. 3047 6738 7843 16679 35292 und 35845. 

11 Gewinne zu 20 Rthlr. auf No. 3036 3056 6748 7845 8632 10914 16606 27008 
80 35254 und 35897. a \ 

32 Gewinne zu 10 Rthlr. auf No. 3058 76 85 3100 6113 26 6161 66 45.6686 7733 
7841 57 73 96 8614 15 9508 18 22 10922 16655 17272 84 96 26154 83 27027 35283 
55806 32 und 84. 

65 Gewinne zu 5 Rthlr. auf No. 2330 34 45 3011 57 91 3384 6111 46 86 87 6687 
98 6708 7728 34 46 7850 62 70 72 93 8610 8628 35 61 75 93 10911 19 23 28 16285 
99 16300 16616 31 3 25 nr 26156 57 66 67 74 91 94 27009 18 35 51 77 82 
88 32 61 35214 35828 36 43 und 7a. x x 
\ 2720 Saniant zu 4 Rtbir. auf No. 270 2333 46 3003 4 8 10 12 3036 53 80 98 3358 

3383 93 99 6118 & 40 6148 58 80 83 88 91 6654 55 61 67 6676 6703 4 6 46 7732 36 
35 7808 7815 36 55 88 91 97 8604 31 37 38 8641 49 50 57 72 79 80 81 87 97 9509 
13 40 23 10912 25 27 37.38 39 10947 16287 16603 9 20 27 36 41 46 16647 54 56 59 
60 73 78 17273 74 17279 81 82 83 93 97 26163 76 96 27013 26 531 39 59 62 75 81 
32472 32476 79 83 91 94 97 35210 12 15 17 27 5 35244 78 81 82 85 88 93 35807 TO 
30 35844 und 69. Mit Looſen zur ıften Klaſſe säfter Lotterie und 84ſten kleinen Lotterie 
empfiehlt ſich ergebenſt Joſ. Holſchau jun., Salz⸗Ring, nahe am großen Ring. 
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(Lotterie- Gewinne.) Bei Ziefung der Szften klelnen Lotterie, traf in meine Einnahme: 
100 Kıhlr, auf Ro. 261 16284 97. — 50 Kthlr. auf No. 14419 14842 — 10 Rthlr. 
7707 33 12989 14821 16257 68. — 5 Rthlr. auf No. 257 1494 96 1500 7702 4 28 34 
46 14810 17 28 29 16260 85 99 16300. — 4 Kthlr. auf No. 251 84 59 70 1483 87 98 
7715 24 32 36 45.50 10546 14801 6 13 20 26 32 33 44 16269 87. 

5 e H. Holſchau der aͤltere, Reuſcheſtraße im grünen Polacken. 

(RoofensDfferte) Looſe zur ıften Klaffe 5sſter Lotterie, als auch kooſe 
zur kleinen Lotterie find für Aus waͤrtlge und Elnhelmiſche zu haben bei ? 

Holſchan dem Älteren, Reuſche⸗Straße im grünen Pollacken. 

(Loosen- Offerte.) Mit Loosen zur Klassen und kleinen Lotterie, empfiehlt sich 
ganz ergebenst Julius Steuer, Lotterie-Unter-Einnehmer am Ringe No. 10. 

(Offner Dienft.) Ein unverheiratheter Verwalter, mir ſebr empfehlenden Zeugniſſen 
verſehen, findet Anſtelung auf dem Dominſo Krolkwltz bei Breslau. 

(Dlienſt⸗Geſuch.) Ein fleißiger Ziergaͤrtner ſucht ein baldiges Unterkommen, wo die 
Hälfte feiner angebauten Früchte ſtatt feines Lohnes gerechnet wird. Das Nähere ſagt der Holz⸗ 
kraͤmer Allgoͤver auf der Kupferſchmiedegaſſe im weißen Engel No. 11. 

(Bekanntmachung.) Es iſt am 13 ten d. M. Nachmittag gegen 3 Uhr, zwiſchen den 
Dörfern Steine und Jaͤſchwitz, Nimptſchen Kreiſes, auf der Haupt-Straße von Nimptſch nach 
Breslau, in dem von Nimptſch herkommend an der linken Seite gezogenen Chauſſeegraben, von 
dem bei dem Donrinio Wall'sfurth, Gloger Krels, als Pferdeknecht dienenden und von dort per 
Expreß nach Breslau abgefiudeten Joſeph Prauſe, ein brauner kalblederger Leib⸗ 
gurt, in welchem drei verſtegelte Schreiben, unter Adreſſe: i FE 

1) Ihro Hochgräfichen Gngden der verwittw. anddigen Frau Gräfin v. Königsdorff, Erb⸗ 
frau der Perrſchaften Triebuſch, kang⸗Gudle, Wallisfurth ꝛc. 8 5 i 

= Heochgeboren 570 
. D e 
2) Sr. Wohlgeboren dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Hoffmann f 
Bey eech 36 Anna an eee man Den an elebuſch. 

3) An die Buchkandlung des Herrn Wilhelm Gottlieb Korn 
f 1 Wohlgeboren 
Juliegend eine Kaſſeu⸗Anwelſung 

von 5 Rthl.. Breslau 
befindlich, verloren worden, welches hlerdurch mit dem ergebenſten Erſuchen zur Öffentlichen 
Kunde gebracht wird: W e . ‘ 
der ehrliche Finder wolle die drei benannten Schreiben auf der ihm zunaͤchſt liegenden 
x W gefaͤlligſt abgeben, damit dleſelben an den Ort ihrer Beſtimmung gelangen 
nnen. 5 * f + 
Wallis furth den 16. December 1826. Dietze, Amtmann. 


(Anzeige.) Der redliche Finder eines mit C. W. gezelchneten franzoͤſiſchen Gebetbuches, 
unter dem Titel: LAnge Conducteur wird erſucht, ſelbes Im goldnen Stern am Ringe abzu⸗ 
geben und erhält 1 Rihlr. Belohnung. f 

(Relſegelegenhelt) nach Berlin Ift beim Lohnkutſcher Naſtalsky, In der Welsgerber⸗ 

gaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. 
(Vermiethung.) Eine Handlungsgelegeaheit und damit verbundene Wohnung am Neu⸗ 
markt iſt Termin Oſtern 1827 zu vermlethen und zu bezlehen. Das Nähere zu erfragen Schuh 


bruͤcke No. 18. Im, Comptolr. g | 
3 Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 150. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 Vom 20. December 1826, 


— ——— 


(Subhaſtatlons- Bekanntmachung.) Auf den Antrag elnes Real-Glaͤubigers fol 
das dem Oberamtmann Ender naturaliter und der Eliſabeth verehllchten Brade civiliter 
gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tars Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1826 nach bem Materialien⸗Werthe auf 5406 Rthlr. 2 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu fünf 
pro Cent aber auf 5905 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1108. auf der Oblauer⸗ 
ſtraße belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärkiges Proclama aufgefordert und eingeladen: 
in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den ıg9ten December 1826, und den ıgten Februar 
1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den roten April 1827 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Parthelen⸗ 
Zimmer Nr. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern kein ſtattdafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerlchtlicher Erlegung des Kauf— 
ſchlllings, die Loͤfchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu diefem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Breslau den Sten September 1826. e 

* Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
(Edietal⸗Citatlon.) Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene 
gerichtliche Schuldverſchrelbung vom Hten December 1802 ausgeſtellt von dem Schloſſermeiſter 
Carl Wilbelm Gebauer zu Schlawa, für den Muͤllermeiſter Gottfried Is mer zu Hammer 
über 300 Rthlr. Courant nebſt 5 p. Ct. Zinſen, welche auf das dem gedachten Aus ſteller gehöͤ⸗ 5 
rig geweſene sub Nro. 14. des Hypotheken⸗Buches der Stadt Schlawa gelegene Haus, unter 


dem gten December 1802 eingetragen worden iſt, als Elgentbuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand, oder 


ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſelbige binnen 
3 Monaten, oder in dem auf den 22ften Januar 1827 Vormittags 10 Uhr in dem Stadtgerichts⸗ 
Locale zu Schlawa anberaumten Termine gebührend anzumelden und nachzuwelſen. Bel unters 
laffener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren Anſpruͤchen an das verlorne Inſtru⸗ 
ment praͤcludtret, ſondern es wird ihnen auch deshalb ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt und 
jenes Document für amortiſirt und unguͤltig erklaͤrt werden. Glogau am gten October 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt, Bericht von Schlawa. 
(Bekanntmachung.) Dem verſtorbenen Bauer Johann Gottfried Adolph, zu Nieders 
Goͤris ſeiffen, iſt angeblich bei der im Jahre 1813 erlittenen feindlichen Pluͤnderung das Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument d. d. Neuland den 28. Juli 1806 über ein für ihn auf dem zu Kunzendorf un⸗ 
term Walde, Löwenbergſchen Krelſes, sub No. 81. jetzt No. 15. belegenen Bauergute des Gott⸗ 
feled Hoffmann, ſetzt dem Chriſtian Gottlieb Welckert zugedörig, Rubr. III. zum dritten 


Platze haftendes Kapital per 300 Kıplr, Cour. abbanden gekommen. Die Erben deſſelben has . 


ben das öffentliche Aufgebot und die Amortiſation dieſes Inſtruments nachgefucht und es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche als Elgenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber an die vorgenannte Schuldpoſt und das daruͤber ausgefertigte Inſtrument Anſpruch zu 
machen haben, hiermit aufgefordert und geladen, ſich damit in dem auf den 3 1ſten Januar 
1827 Vormittags 11 Uhr in der Kanzlei zu Neuland angeſetztem Termine zu melden und ihre 
Gerechtſame nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß die Außenbleibenden mit ihren 
Auſpruͤchen daran praͤclubirt, ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit der 
Amortiſation des Inſtruments werde verfabres werden. Löwenberg den 6. October 1826. 
Reichsgraͤflich von Roſtiz Rieneckſches Juſtlz⸗Amt der Herrſchaft Neuland. 


* 
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(Subhaſtatlons⸗Patent.) Von dem Koͤn'glichen Gericht der ehemaligen Trebniger 
Stlfesgater wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem Johann Klein geßoͤrige, zu Cameeſe 
Neumarktſchen Kreiſe, belegene Erbſcholtiſey, welche gerichtlich auf 8439 Nthlr. 20 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, auf Antrag eines Realglaͤubigers sub hasta geſtelt, und die diesfaͤlligen Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den ı6ten December 1826, den ı3ten Februar und ı2ten April 1827 
Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchafts⸗Locale des Köulglichen Lands und Stade⸗Gerichts zu 
Neumarkt, an welches inzwiſchen die Gerichts barkett Über dier Srunbſtͤck sbergeht, angeſeht 
worden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und zabiungsfäbige Kaufluſtige eingeladen, ſich h 
diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch tft, einzufinden, ihre Ges 
bote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und hirrnächft zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten, das 
Gut zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkommende Gebote aber, wenn niche geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen, nicht reflectirt werden wird. Die von dem Gute aufgenom⸗ 
mene Tape kann uͤbrigens von dem Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger und der Res 
giſtratur des Königlichen kand- und Stadtgerichts zu Neumarkt naͤher nachgeſehen werden. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der faͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteren ohne Production 
der Inſtrumente verfügt werden. Trebnitz den roten October 1826. 

N Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebultzer Stiftsguͤter. 

0 (Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Die sub No. 28, zu Gonfchiorowig, Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes, belegene, auf 373 Rthlr. 25 fr. gerichtlich gewuͤrdigte Kretſchamſtelle, 
welche außer dem Schankrecht auch noch mit der Gerechtigkeit der freien Bierbrauerey und 
Brandtweinbrennerey belehnt iſt, koll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Wir haben ee drey 
Licktattons-Termine und zwar auf den zaſten November, zaten December 1826 und peremto⸗ 
riſch auf den zaſten Januar 1827 des Vor: und Nachmittags in unferer Gerichts⸗ 
Kenzelley zu Himmelwſtz, /atel Meile von Gonſchiorowitz, angeſetzt, und laden zu dleſen, 
insbeſondere aber zu dem peremtorſſchen Termine, zahlungsfaͤhige Kauffuſtige zur Abgebung 
ihrer Gebote entweder in Perſon, oder durch geſetzſich zuläffige, mit der erforderlichen Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarten zu erſcheinen, mit dem Bemerken hiermit eln: daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote gegen baare Bezahlung der Kaufgel⸗ 
der ad Depositum judiciale und unter der in Termino Subhastationis näher bekannt zu ma⸗ 
chenden Bedingungen erfolgen wird. Uebrigens koͤnnen ſowohl dieſe Bedingungen als auch 
die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Groß⸗Strehlitz den 12. October 1826. Das Koͤnigl, Preuß. Juſtſz⸗Amt Himmel witz. 

(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Apotheker Fleblg 
gehörigen, unter der Jurisdiktlon des unterzeichneten Stadtgerichts gelegenen Realitaͤten, als: 
1) das Haus sub No. 66. auf dem Ringe, den vorhandenen Medikamenten Apotheker⸗Utenſilien 
und dazu gehörigen 3 / Scheffel Acker und eine Scheune; 2) die Wieſe sub No. 213., ſoll auf 
den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden. Den einzigen kieltatlons⸗Termin haben wir auf den 
26ſten Januar 1827 Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt und laden 
bierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Verſicherung eln, daß der Meiſt- und 
Beſtbietende den Zuſchlag nach Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen hat. Loͤwen den 19ten 
November 1826. Koͤnigl. Preußſſches Stadt; Gericht. 


(Subbaſtation.) Theilungshalber fol die nach den bisherigen Ermittelungen den Gre⸗ 


or Horzellaſchen Erben gehoͤrige, bisher im Naturalbeſitze des Johann Horzella und reſp. 
80 Becher befindliche, zu Alt»Chichlau, Beuthner Kreiſes belegene und auf 532 Thlr. 14 Sgr. 
8 Pf. gewuͤrdigte Kretſcham, den Ertrag zu 5 pCt. gerechnet, in Termino den 18. Novbr. d. J. 
den 18. Decbr. d. J. und den 22ften Januar 1827 meiſtbietend verkauft werden, weshalb 
wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch auffordern, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem leßtern Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr auf dem Ge⸗ 


* 
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richts⸗Zimmer hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Genehmigung 
der Erben und des vormundſchaftlichen Gerlchts, den Zuschlag an den Melſt- und Beſtbietenden 
zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Da uͤbrigens von 
dieſem Kretſcham auch das Hypotheken⸗Jollum regulirt werden fol, fo werden alle unbekannte 
Real-Praͤtendenten, mithin auch diejenigen, welche ihren etwanlgen Real⸗Forderungen die mit der 
ngroffation verbundene Vorzugsrechte verſchaffen wollen, hierdurch vorgeladen, bien drei 
onaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 22ſten Januar 1827 anſtehenden Termine auf 
dem hieſigen Gerichts⸗Zimmer zu erſcheinen, ihre Real⸗Anſpruͤche anzumelden und mit den ges 
hoͤrigen Beweismitteln zu verſehen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Rral-Anfprüchen 
auf den Kretſcham werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
werden wird, auch koͤnnen die Ausblelbenden ihr vermeintliches Recht gegen den dritten in dem 
Hypotbekenbuche eingetragenen Beſttzer nicht mehr geltend machen und muͤſſen in jedem Falle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Tarnowitz den 4. October 1826. 
1 Graͤflich Henkel von Donnersmarck Neudeker Gerichts-Amt. 8 
(Amortiſations⸗Edikt.) Von den herzoglichen Landrechten zu Troppau und Jaͤgern⸗ 
dorf, dieſſeits der Oppa, wird hlermit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der Frau Anna Graͤfin 
Lariſch von Mönnig zum Behuf der Amortifirung eines von ihrem ehemaligen Vormund Georg 
Freiheren v. Beeß an die Frau Joſepha v. Reiſewitz ausgeſtellten und auf das hierlaͤndige Gut 
Stauding intabulirten, jedoch unbekannt wo, befindlichen Schuldſcheins d. d. 8. Juli 1789 pr. 
10,800 Fl. in die Ausfertigung des Edikts zur Vorladung der betreffenden Intereſſenten gewil⸗ 
ligt worden. Es hat daher jener der dieſe Obligation beſitzt, oder jeder der darauf aus was 
immer für einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu machen gedenkt, ſich hierorts binnen Einem 
Jahr, ſechs Wochen und drei Tagen anzumelden, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt der ge⸗ 
nannte Schuldſchein als gmortiſter erklärt werden würde. Troppau den 18ten April 1826. 
(Edietal⸗ Vorladung.) Von dem Gerihtsamte der Herrſchaft Halbau werden alle die⸗ 
jenigen, welche an folgende angeblich verloren gegangene Hypotheken Documente: 1) Das 
Hppotheken⸗Inſtrument des bürgerlichen Gaͤrtner und Fleiſchermeiſter Johann Heinrich Alt⸗ 
mann zu Freiwaldau vom 8. Januar 1825 nebſt Hypothekenſcheln de cod. über das für die Jo⸗ 
hanne Eleonore verehel. Klein, geb. Lehmann daſelbſt, auf die Altmannſche Gaͤrtnernah⸗ 
rung No. 45. zu Frelwaldau intabulirte Capital per 75 Rihlr. Courant, 2) das Hypotbeken⸗ 
Inſtrument des Ganzbuͤfner Johann Gottfried Gebauer, zu Freywaldau vom 22. Februar 
1805 nebſt Hypothekenſchein de eodem über die für die Johanne Eleonore verebel. Klein, geb. 
Lehmann daſelbſt auf die Gebauerſche Ganzhuͤfnernahrung No. 13. zu Freiwaldau intabu⸗ 
lirten 41 Rthlr. Courant, als Eigenthuͤmer, deren Erben, oder Ceſſtonarlen, Pfand- oder ſon⸗ 
ſtige Inbaber, Anfprüce zu haben glauben, nach dem Antrage der Intereſſenten hierdurch auf⸗ 
gefordert, 5 dem auf den 24. Januar 1827 Vormitrags 10 Uhr in hleſiger Kanzlei ans 
gefegten Termin perſoͤnlich, oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden und Ihre Anz 
ſpruͤche an dle gedachten Documente anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Documente für mortificirt erklaͤret und Über beide 
sub No, 1. und 2. aufgeführte intabulirte Capltallen neue Documente ausgefertiget werden 
wuͤrden. Halbau den 29. September 1826. f : 
Graͤfl. von Kospothſches Gerichts⸗Amt der Herrfchaft Halbau. 
(Brau- und Brennerei⸗ Verpachtung.) Die im beſten Zuſtande befindliche Brau⸗ 
und Brennerei zu Kauern, Oblauſchen Kreiſes, iſt bald zu verpachten. Pachtluſtige cautions⸗ 
fähige Brauer koͤnnen bei dem daſigen Wirtpſchafts⸗Amte täglich die Bedingungen erfahren 
und den Contract abſchließen. 
(Faſanen⸗Anzelge.) Der 2te Transport der ſchoͤnſten friſchen boͤhmiſchen Faſanen 
iſt angekommen, und werden dieſem, bis zum Feſt, täglich friſche Sendungen nachfolgen. 
N F. A. Hertel, am Theater. 
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Die Neuſilber-Waaren⸗Fabrick in Berlin 

zelgt hiermit ergebenſt an, daß fie nunmehro auch in Breslau bel Herrn C. F. Heſſe am Ring 
No. 1 ein Langer von allerhand Tiſchgeraͤthen, als: Loͤffeln, Leuchtern, Koffee⸗ Thee⸗ und 
Sahn⸗Kannen, Zuckerdoſen, Meſſern, Serviettenbaͤndern, Stricketuls, Fingerbäte de., Pferde⸗, 
Wagen: u, Reltzeug⸗Geſchirren, Saͤbelſcheiden, Sporen ꝛc. etablirt hat. Atteſte der betref⸗ 
fenden hohen Behoͤrde über die Unſchaͤdlichkeit dieſes Metalls zu Tiſchgeraͤthen ꝛc. ſind bel dem⸗ 
ſelben elnzuſeben und buͤrgen wir dafuͤr, daß dieſe, in unſerer Fabrſck gearbeiteten Gegenftände 
durch und durch ſilberweis ſind, nicht plattirt und nicht verſilbert, wovon man ſich fehr leicht 
uͤberzeugen kann, dadurch, daß man unſere Geraͤthe mit Sands oder Ziegelmebl ganz unbeſchadet 
putzen kann, obne daß fie blind werden oder Kiffe und Kratzen bekommen. Die gefertigten Ge⸗ 
genſtaͤnde ſehen dem Silber taͤuſchend ähnlich und balten ſogar den Strich wie 1aloͤthiges Silber. 

In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich einem hohen Adel und dem in- und aus waͤr⸗ 
tigen bochgeehrten Publliko hierdurch beſtens und freue milch, ein fo ſchoͤnes Metall hier einführen 
zu koͤnnen, zum Nutzen und Annehmlichkeit Aller. Ich lade hiermit Jeden freundlich und hoͤf⸗ 
lichſt ein, mein Lager in Augenſchein zu nehmen und obwohl ich vor Weihnachten nur eine kleine 
Parthle erhalten konnte, ſo dürfte ſich doch manches davon zu Weihnachtsgeſchenken elgnen. 

5 C. F. Heſſe, am großen Ring No. 1 eine Stlege boch. 
a re ers 
% Seinftes Backwerk A la Sontag. 
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Einem hochverebrten Publikum offerire zur geneigten Abnahme und zwar auf Beſtellung: 


feinfte Torten und beſte gefuͤllte Pfannkuchen à la Sontag. Ferner find ſtets vorraͤthig zu haben: 


feinfte Berliner Pfefferkuchen einzeln und in Paqueten, ſchoͤnſte Bonbons — beide Sorten ala 
Sontag, — auch Hamburger Lebs und gewöhnliche Pfannkuchen, Königsberger und hleſigen 
Marclpan, fo wie alle übrigen Couditorey⸗Waaren. Alles if auf das ſchoͤnſte und feinfte, feiner 
Benennung vollkommen entſprechend, zubereitet, und verſpreche ich prompteſte und billigſte Bes 
dienung. Trewendt, Canditor, Taſchengaſſe dem Theater gegenüber, 
N (Citronen-Offerte.) Ich habe noch eine Parthie ſebr ſchoͤne vollſaftige Gardeſer 
Sommer⸗Citronen, die ich nebſt ganz relnem Arrak, Rum und delifater Punſch-⸗Eſſenz beſtens 

empfehlen kann. 2 F. A. Hertel, am Theater. 

(Anzeige.) „Schoͤne große geleſene Roſinen das Pfund 4 Sgr.“, füße und bittere 
Mandeln, alle Gattungen Zucker, fein Hayſan⸗, Perl: und fhwarjen Thee, braun und weis 
ßen Perl⸗Sago, feine Perlgraupe, felne Gewürze, vorzuͤglich guten Jam. Rum, dle Flaſche 
15 Sgr., wirklich gute reinſchmeckende Coffee's nach Qualität, empfiehlt billigſt g 

F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salßzring. 
Weihnachts ⸗Geſchenk 

1 7 sur angenebmen Befhäftigung für dle Jugend, 
enthaltend Bewohner der Erde lu ihren eigenthuͤmlichen Trachten, 81 Figuren auf fein Velln⸗ 
Papter im Futteral, Preis: ſchwarz 10 Sgr., illum. 20 Sgr., find zu haben in der Stein⸗ 
druckerei von C. G. Gottſchllag am Ringe No. 46. neben der Naſchmarkt- Apotheke. 

(Anzeige) Die Putzhandlung der verwittw. Jobaͤnna Friedländer am Ringe N. 14. 
eine Treppe hoch, unweit der Hauptwache, empfiehſt einem hochgeehrten Publicum zu dleſem 
Weihnachts markte, eine Auswahl der geſchmackvollſten Damenhuͤte von allen Gattungen, vom 
nledrigſten bis zum hoͤchſten Preife, achte Blondenhauben, wie in Tall, Kragentuͤcher, franzoͤſ. 
Blumen, reiche Diademg, Federn, nebſt andern in diefes Fach einſchlagenden Artikeln, mit 
Verſicherung moͤglichſter Billigkeit. 
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Diefe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage der a 


Wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. poſtämtern zu baben. 
Redacteur: Profeſſor Rhode. 5 


